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. :.;1\· :;'E:t;i1 
. über&chr�ltet iund solche Fälle' hahen )i�b ·. sphon in den Bezil·keu Wieliczka t.1:1J��t--
. �ywiec. er�i.gne·t)°, oder _iusolange :di�i· Teilung· :�11( der Mappe·. sich

. 
nicht. darst e l l

.
e.�;:; 

. '.)äßt; '$01"111ge kaim von einet diüterndet( .Orµnun.g d_er' Grnlidbücher 11icht.„ge�:>;;1� 
. . · . . , . 

.· 
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:pie·:·Revision der Landesgrenze zwisQhen · Baye·r�l"',;::';:,�� 

·u'h.d' 
·
Tirol im Karwendel-. und .Wetter

.
steingebirge ... „:,_�;1l'. 

·. ' 
. . . . .. . . ' ' . ' ' ' . . ' : „ . ;.;'· �-: 

'·' 
. �on E. Walte.nber.ger, 'kön.bayr. ·ober�eomater ,in M,�'.1c�eu. . . . .·. . · . : ·�·Lt;).� 

. .  , . . · -�eiüglic� 'der.·Rfrichsgrenze.n hesh�h�nirri R'el2h�g�setzbJade• pubHzierte Sta��s.·:;Jg� 
;:{:L,\ei·ttäge; ·.in. welchen durch Grenzbe�chr'eibu11gen ,die er�tereil hestimtnt erseheinefl: ;/. : :j 
_
:·::.>;.Leider" finden 'wfr ·aber auch. auf dies·eni"hö�h�t\vi�hti��it Gebiete Qkht immcr · .'f1� 
' >die :�tre11ge' Uorchf�hru11g �er Herstelh�tl°g: eiri!ir,·. ühwan<lelba-r festgesetzte11 µnd_ .,,�) 
) .i liher,_ all�n Z'weifel ·.· erhabenen '

. 
Gt�llZ,��-'·.sp�z!eir'· l1n. X,Hq�hg,eförge, ' in _ w.�lche:m ;>G;� 

. 
·. 

·�er- G��eilzzug gewöh11Ii�h · nach. den 'höph,sten" G�bi:g$�;-�tt�n' .. yer.l�uft, . fehlt . ent-' · -'@ 
.. ·:·\· Wede� ganz �in� Vermarkung oder es 'isf nur nötdüfftig an- eitlzelnen seht weit: v on : ':'.. : \ ( 
J{, , ei11�nqe(rmtfernt�n liunkte�1 eine Grenzbez�ich1wn(S dmchg�führ,i.: So mußte z, Jl ii1: ·.{':-� 
.-:;;:;_:dt: p J ahr�11 1900,, 19,0 l un·q 1902 über beid,erseitige 'A nregup:g. der·, beteiligten St"at,7.11 , . ,:\{! 
?Lt ,·U�yerii:. und. Ö'sterreioh infplge der stei·genden' Wichtigk�it- der Kenntriis <;Ier ge� · '. ;) 
'·}·.!•it:�"i.�1t ·r�an4esgrenze hn · Hochgebirge -eine 'Ntfü-Vetmhrku11g. ü)id -V etnJ.essung. des· · · „;;:� 
:;ir&lrell?zug,es: · �*1. Kanvendel- und Wettersteh1gehirge'. �orge11��11ite,w·wer4en. . · ···

. 
. ·· · ,: , E; 

.fr:::\;'"i „· E·Pe'f Verfaß s er folgenden , Aufsatz�s,. ,eitt gen�mtfr · Ke'nµ·er· .4 ieses Gehie,tes .r,l\ 
:1;ift W��· JieJi�lio i' _ 4µr�� - ·-s�ine. publlzi�ti�.c�_e. :Jä.tigl{eit· dn __ ,�alpi,��li.t�rarl.$�h.�r : Beziehun�. ·· , : ; .;.c� 
ii"t'.? Jii bf u��f .�in - ansc�.�ulfohes . Bild. von .�d�f Fe&tlegUng;.Je1'. N�uv�rmarkung u���.> .. ;;:; 
:: i:Uikeodäti�ch��- :A�foahnic dieses. Teile�::der' �ilndesgrenie ' \i,nd' �ominf . . auch ·seili�: >/ 
��P:�l�9risU��qije� EJßment .dur'ch Einflechtung ressel11��r Scbild��u·hge1i des ··Hochg�b irg·erry·;·� 
;;tL*�'?' .��iJ�ert,\ 1Re�h,te. · A�r Li�beu,s,vlirdig�,eit qes Aut9ps .v�td'.l'iikei� \v.ir dje_ .W ie.de1\'.i,:):l 
�Fq_g�h,� i,�eir : i n . der . _iZ.eitscl,rift. de� p�utsche1� und · f)&terr�i�hisch�n . Alpenverefoesi i>. •:!.t\ 
.�· ��tt�:11.� ;tt �()�;,;er'sc�ieOe11en ·Aufsa.�zes·· t!,hd -.�rla11��n

. 
�J_r .; 1lli�\q;�zUglich 4�t , : f�'8� 1,��;;:� 

·��vfüt � .1de·ase}l:ie:n aufmerksaP1· za· mq.clien,'. daß · dies�r , üitlif .iii1�eiidl für Fachleu��t:::: 1�· 
i,���- ��Jiji��;(, �i\r;: , s.o,ndern aUgemein 'fti.r den _ �lpitien .Les�r�1,:�isi ;Es, ist· mit. �µc��1 �tt�: :1r�:;� 
_ . . :a'U(;; , pi� . i $cbil��rung der· einzelnen . Arl;ieltssta�ie11)-nf�:h t·-k:o r r e kt w ls s � 1}\�}'. 1 

.);1� i:���: f �J�;h·h,_'. $on_dern .·p o puJ ä r .:geMJtew; :�o J�ilr<l( ' die: · Netz��1iteilimg;,sgrµ�t ',:·�:,� 
�f."�!fü={� ; *9,�/V�Efässer< ahne. - Berilcksiclfüguhg: .qer .. 4_erJ ;J:.aien" verwirrenden · Ein�ü.���·r?�i;{ij 
� .;; · :,q�r-'K;�g�ig��tälf .uifserer · Erdoberfläche · y_er��s'ch�ulicht;., · ·· · · · . . · '• · . . 

. .. _. f::'A;)f� 
1f,/?;-.�. ·(�ii.�t[/)Wd���r?. · �ur

_
· das eine; · a��:.·�.a#e�1:�se· wkli;tige'. f\ktio1i .

. 
�isher . "�1�i�ii� 

\������5; • :§�itf j.if .gst�rrßi<;h · q{fen tl�ch ··.�i'n��rwJe,se.n ;"Yurde, ·
. 
uqcl .biinge,n' .im fo}gef ���Jf�;'.;� 
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fä�i( _Vordere Karwendelketle vn11 der llstlichc11 l\arwe11delspit1.(· (11ckr \Va11k­
ffekif Jl�it:-.e) bis

. 
zum. ��dwcs�liche11 '1·:c1q;feilcr di�ser �l'tk, z11111 . l�n111111·11sl1:in (aud 

&'!i�t' · .triserkrcuz) bc1 ::)charn1t1., und weiter westl1d1: uber den \\ c 11 (: r �' l e 111 k :i.111 rn 
H�;; ' . .  u,nc] dessen wes tliche Fortsetzung, die sog·l:na1111lc Pla!l111nr:u1d1111g, vorn Fra11zus(·n·· ��::f; . . ·steig bi� zum �1öc11stc1_1_ Gi_Pfol des Wc.�terstei1

.
1gebirg-es, zur �ug�piL�e .. �f! · . · Diese beiden macht1gen und grof�lentcils schwer zuga11glichc11 hlskdlc11, �·: ; ': .. �Wi!:ichen denen .das ansehnlide lsartalbeckcn bei Mittcnwald ci11v;ebcttc1 liegt, 

l�{ · / \�ur�en .in den letzten Jalrrei1 - bisher als Landesgrenzzug- zil·mlich vcrnacli · �fi ... 1•tSi·11gt �- einer griind.liche11 Neuverniarkung 1:nd Ncuauf11ah111c u11lcrz1igcn. 

t\ Die erste, uns bekannte, regelrecht durchg-eflihrle ( ;renzahmarku11g zwisclic·11 
�;i;;.-. ·. �ayern und Tirol datiert aus dem Jahre 1766. Die Cre11zzeichen aus ilil��,er Xt'il 
��;: i< ,�in<) von sehr solider Ausführung- und Besc haffon hci t und bel1au p lv11 ht:u te noch 

��fr�: J!f urwcrsehrtcm Zustande den ihne11 einst a11gewiese11e11 Plat1:. Indes 1rnrdcn da· 
ffä, .'..;; '1l'.ds ;1ur die allerwichtigsten Grenzhrechuni.;spunkie in zugii11glichcre11 Talpartien 
�FOf · nut Marken ver-�f: Hehen und es ���-' ��- . ' . 
lt?·; o re�clite die ohne· 
�:!k'Y · hin sehr sp:�rliche 

MriiY/\bmarkung kaum 
��;t : .111 die Region des �M:'.f> "�fochgcbi1:ges hin-
'it''-· 

... �ttf 1· · • tF'.�.:Y ·; ' · · · )1e g-eome-�·r\· '. · tr' · 'l l' -i��'';>·· · . . 1sc ie 1 cstlegung 

Jf!!.or..t: · Afjy:J<{!l�Y' .· 

„! 1"f'f":rc;,,., Sri!< 61 tü·nk1che ,';.,t,, 
.,�&a�„ ... 
-::�� „ 

�f�> · : 4ieserGrenzjn1nktc �/+ .. War Hkherlich nur �&,�;/: ei11c gani rohe und l·i:i.:,„„ I. 

��:;;> ;� u!1Zl!Verlässigc, denn die erste genauere Landesaufnahme erfolgte flir dieses C1:-k•· , . biet . b . 1 . . J 1 1o1 � �fZ?iy' ·• · - wenigstens ayensc iersc1ts -- erst 1111 a ire ,") „,. �)�, „ . • • E , . . ... r�R;" · 'twa 70 Jahre nach der ersten (1renzab111arku11g i:;-111gen die bc1cil1gten 
�i;ü,i> Gtr�aten daran, die Grenze zw.iscliC'n Tirol u11rl Ba\'crn einer griindlichen N(•u­��;:<; yermarku11g- zu unterwerfen 1md den durch reichl.iche Einsd1all.u11g neuer :\larl.:(�11 
�!�I�iF:':��!l�gencl verdichteten Grenzzug- in einem für di1� damalige Zeit m11stergiiltige11 

i*b_i;'.,f!itenibeschrcibungswerke textlich, g·eodiitisdt und lopogr«Lpliisrh tHl%Weide11 lig fest­��� :··> llh)ege11. Hierbei konnten schon die Ergebnisse der 1111lerdesse11 durclt��c:fiihrten 
lt��;:;}·: }� . bayerischen Landes·Katastrnlvermessung, die Bayern den c11ergiscl1e11 /\nord­
�'t�i.{'. , nu:ligen Napoleons 1. zu verdanken hat, sowie die bereits vorhandenen iister­

. · rei�hi�chen Aufnahmen entsprechend verwertet werden. 
· 1 ·· . A_lle wichtigen Grent.brechungspunkte, der Heilte 11aclt von 0:-;tcn nach /·. ·,\i\· �ste r} numeriert, wurden, wenn nicht bcsondt·rc NaturvC'rhiiltnisse ausnaluns · �> \Y,et se andere Maßnahmen erheischten, mit kf'äfrige11 Marksteinen g-d:en11zeich11t'l. 

·'/P�u · Steii1e (Fig, J), die mit ihrem unbehauenen unteren Teil tief in den Boden 
Y:�,�1;1kI"echt eingelassen &ind, tragen auf den behauenen Flächen des frei libcr den 
'' �zt�boden hervol'stehenden Kopfes auffor der Jahreszahl 184+ (Zeit der Vcrmarkungs­
§,,W1.kt.�onierung) und <ler gegeniiber eingemeif3clü�n La11desgre11z11u111mer auf dem 

'·': 



' : . . ' . ii . . . . : .  f;i;.J 
· ,;:·: übrigen Sei tenpaare die Landesw:tppeli o<ler an . St;�lle .  dieser die nac�1 Bayern he�w;· tt�1 
.{ i. :.ffir. �! gew�andt�n Bµchsfüben B �ezw:. T . . Di� L,��ge des .· S teiqcs . erscheint  für clC11}t�\� 
�; .< .F:aH ' d'es Abl1rindenkonimens genii�end. g

.
esi�hei:t durch <l_i� in K te'uzform unter · den; ,J'.itt, 

> ' . . . selh.e11 u tüerirdisch . eingeleg·ten 
·. sogena!1 i1�ei1 . U nterl1lgen , To1ipHHt<:hcn mit den efr' ' '.\'j 

:hf1\lenen Bi1chstnhen B bezw.  T, w�khe SQ ._ge\a'gert ' sind , daß ein  Plättchenpa�c;,>� 
'ifüt det\1 Buchs taben ß senl<recht zµr

' GTenZfichtung mich • fülyern1 ein zweit�s ::· .';�! 
. : PW.'ttchenpaar gegenüber h1i t dem ß1,1d1stähen T gegen 'i'irol gerichtet ist, w �ihre n? <:i? 
, · qi� 'in die Richtung des G renzzuges zu ' be iden Seiter� des Steines abwechsel nd · . . · J 
· '  mit den · Buchstahen B und T paarweise geiegten Plattenunterlagen die Kreui-. " .. 

, fonri " vervöl lsfändigen .  
„ . . · . , fo den Regionen des HochgehJrg·es : fi'ndcn \vir außet klei neren . Marksteinen , 

"(:{ : _ . oln!� :Wappen m� ,S te l le d(�r . ebe11 geschllderte 11 Vcrmarkw n·g'Simethode in festen ;. 3 
·:>:, ; d��,l�p'attfou als G rem:zeichen ei n Kteuz, oberhalb' des·s�lbe1( di� jeweilige Grenz� -\' ; '.: „3; .: , : rü111ün��1 unter dem Kreuze die Jrihresza�F· I 8441 eingemej_U�lt. _. 

. . : . · . ' " 
( ... .. · . . · · .: . Die damals du rchgeführte V ermaHuiug k�trn .als . . eine durchaus geiHeg„ene und · . 
;; :'. : ·inustergUHig� bezeichnet werden, unf · sq lnebr '.a,ls tfas hierüber · <rnfgestel l te Grenz-
. >" Öet;chr,efb.ungswerk vom Jahre 1 839 ' iti "ei rter to'pogräP,l1ische11 Darstellu�1g itn J\�äf�­

sfabe l ; 1 0000 und in einer dieselbe begleitenden 13e schteibu_ng der Örtlichke1tcn 
den -: ga11z�n G re nzvei·lauf festlegt ·und ' ve;a�schaul icht · unq tjh·eri:Hes d ie im De· -' 

, . ientber. l S59 i�bge schlossen� re vf dierte . .  Grenz bes eh i·eib ung iu_ni fagfü1zten S faats-. · 
.:· ,verti:ag� . vom · 30, Januar 1 844 diese texflicht.l . Sd1ildeiung des Grenzzuges noch · " '' 

�ait�fübdicher beh<lndelt. fodes finden \vfr; daß· �udi die Ver_iiiarku1:1g v om Jahre· 1 844 ·_ , 
. c: ,_'da� Hochgebi rge, welches al lerd ings ch�m�ls noch �m b�reohÜgten Rµfe· der · Unzu· · ,  

�;;.· ·.· ga11gtii;h�ei t : stand, . fast 110.ch völ lig . u· ;1bt)rührt läfh1 urid , \vir sehen aus der min . . .. 
'.ib ,/· f9- !g�1ide11 kurz.eil, Schilderung des G te11ivefhw:fes irn Karwe11i:lel· , ·tü1d Wetterstei fl ' 
·,;tf< :. ßel]i �g�,  _ d��ßJ iri �er · ca.  t 5 km .Jange;1 ' Grciüistreck� det- :'vordercn Karweml�l· 

,:ii::�,)<;�e�t�. uM, �1( dem tund , 23 km. lan�ei1 Gre11ig�biete· · des ' Wettersteins insgesamt „ " �  
Y '·'.':_ ;. ru1r Ji:cbJ · Grenzzeichen , R\IS · den beiden. · ersten V erm:�tlqi ngsperiod�n s ich v or ·  · .'' 

�·,C.";< !�itden; .\v.eL9he: guichwegs an oder .in 4�r: N�he �vo·n · .wichtlgei1 1 • foichter zugfü1g- -; 
;��;., 'JiiilJe!} und tiefer �elegene1) Wegübergan gspunkten �en G. renzvedauf darzustellön habeJI . . ' .:' :: 

;;}:; : :. · ·." : : < Voin .G ipfot' des · S c h t�- rfr e.i f o r s  senkt sich ' die ibäyeiiicl��i irol ische· L�rnd��- . :· 

,::f/�::-gre�IZ� in ,'�enati \�estlicher H ichtung Khl8:b )ns R i ß r a  _1;� verfolgt  �liese,s eine lt ur�� : :.�. 
!�.i;[':;\S �·rN:ke'.' talau s\värts i.ütcl' · biegt dann iri · den et:�v� ·eine ätu1iile . oberhalb V o, r d � Y  · -' : '; 
;�;�u : -r ' f ä: ei l:(mui1�elidcn F (� r 1h e r  s h a c h . 's ii<llidr ab. Gleiths�uh · suc�1enil nach einer al� ·�.J;: 
:�:;);'.{ ,G!;�n z�11<1:�,dr', geeigne ten 1  · .hervothlgendefoq Felsk.Glte„ h�1!kUn�n}.t , sie , cl�m Mittelpu n k�e; · :f_i 
;'S.fr:;�l�_�'.' ,15r�!llier.zoglkh luxe111burgischen Hofjagdber�icl1cs, , Uer V e r e i n s a l p  e , n alH\ ':_! 

. „ �:' ::;. ;gßk�mq}� jJ„ , ; qurch _ die wild.e R a p p e n  k l a. nüri <\Ufwiirts,'.· . :den
. 
'
bedeutendsten n<� ·�d- \>; 

;·S.t;f)HEJi�rif $�Hffoast.'d�r Vo1:deren . Kan�eii<leiketfo uüd' -e�rr.eid1t . diesen ' beim · G1�eni� · '.::)i 
,�·,:;ji ,)'t�itj·, 01: �f:.;:-2+ � „ .�m )b(fren Ende der 1� a p  p e n'.l d a  m ni'. soll nach A ussage . clefi: ::/fü 
ß<S·: ;_ ·�fql� :1!prf!�}:gHC,hen, _Oberjrigers · · · n ·u c  h.w i e•s·:e r-. fo· y el'ein· nodi - eir1

.
c . alte i"e lsmttt'k&:;ff�'� 

·. ><äits ; t:färl\ . Ja�re , l 766 ;YOt'Zllf ü rcJe 1i . ·seiti. :(jpe1· . ·d ie s.oge11a1�1 1 te W e C"l.S e }  ·s c h 11 e i ·cl e<:��c;1; 
;;�:j;efi;���t .• �il,Afrc�_ .zieht . )\il,1r <lie ·G 1'�n2� .· z.u�n

· \\i,�(c � �:e · 1 ·s,:c 1i· n i i  q k ü p  f: (Gre 1!zste.i1f:�· ·1�j 
·-��f;:t�%�f\-�u.a • . �o�i� ' �la: .a�f ßiC .,me.�tgi1�fü�·e �_$ J:e h1 k a :r l s p, i Ü e, _ verUt'ßt _ hi�i : ?�( ,_, „ 

;;� �JF.�tt:1�e1�!{eöyel$e : den , i_n. · d�.o
. 

Nopl�hMUt��ii _ (le;r _ ;V;;o g" e Jk ii i··s i-> i t z e · &ich ' :v,en 

�:.���, ::� i1�t;J;�j· ' V ' .' > t . , . ·' • ( ,, , , ' • , • · • 
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:: .l i ercnden , wi ldg·czack tc 1 1  G ra t ,  um J 1oc l i  über  d em i id c 1 1  Trli m 11 1 1.: rka.r  d1.'s S t  l' i 1 1 •  
l o c h e s, i 1 1  kii h ncm Fluge der {) s t l i c h e n  K a r w c 1 1 d e l �' 1 1 i l z c z 11 z u s 1 1· u v rn .  
Eii1c ge wisse U n natlirl ic hk c i t d e s  Grrnzga1 1ges,  d ic s (  l t (  1 1 1 1-1 l �  r 1 1 1 .  v .  1 � a r f h u 1 1 d  
H e i n r. S c h w a i g e r  erwähnen ,  kan n l i i cr

.
\\' oh l  1 1 i cl 1 t  i n  A b rede !J;cs 1 c l l t  werden ,  

. · <�och mag die  Ös t l iche K arwendel spi 1 ze als  hikhsLe l �rht • h u 1 1 g  d e r  g a 1 1zc 1 1 Vo rderen 
· karwcudelket te  ihre aussch lag-t,; ebcnclc A 1 1 z iel l l 1 1 1g· bl· i  ;\ u s w a h l  des G rc nz z 1.q .�·es  <tUsgeübt  haben . Von der Ö s t l i c h e n l� 11 r w e n d e l s p i l z l' bric h t  d ie  t ; rrnze 
scharf westl ich ab, verl iiuft s t e t s  dem hik h s te 1 1  ( ; c t i i 1 ·g-sgra lt ·  nach ii ! Jcr  d ie 
� 0. g- e l k a r s p i t z e, S e h l i c h t s p i t z e  und B :i r c n ; L l p l s p i t z t u n d  crrc ic l r l  i 1 1  de r lt� len ,  plateauart igen E i 1 1 se 1 1kung des B ii r c 11 a 1 p 1  s d it� al te  F('lsmarkf' N r  . .!.·U g-eradc da, wo der schwer zu l indcndc B ii r c 1 1 s 1  c i g· i 1 n  /, i d:-/. ;u :k ü lwr  d ie  
Wü11de des Bürenfa l ls hinabzufiihrcn begi 1 1 1 1 t .  

. 

„ ' Nuh zieht d i e  G renze bes tü 1 1d ig " d e m  h ii c h s t e 1 1 ( � e b i q�· s g· r a t e 1 1 a r J i ,, ,  � ber die H a f fc l s p i t z e, den W ö r n e r, die  T i c l k a r s p i l 7. c  u 1 1 d  d i e  Lii r c h · 
1 � e c k s p i t z e n  zum J\J i t t e r k r e u z , von da zur  N ii n l l i 1 · l w n  L i 1 1 d cr :; p i t z c  ll l l d  

hier siid lich abbiegend ü ber d i e  S u'! z l c k l a m m s p i t z c und  K i r ;- l i l c s p i l z e z u  
· den Marks teinen 244, 2441/, u nd 2 4- 5  auf  d e m  B r u n 1 1 c 1 1 s t e i 11 a 1 1 g c r , u nd 
. , �Vei ters ii ber cl ie l{ o t w a n d J s p i t z c  zum B r u 11 1 1 l' 1 1 s 1 c i 11 ,  dem si idw�stfo: l i s l t: 1 1  
: �'.lunkle der Vo rderen Kanvendel kc l lc. Bemerken s w e rt i s l ,  d al� der  G rcnzste i 1 1  2+4 1/, , 

1 111 A l ig·nement  von 244 und '.?4·5 gclcg-en ,  v o n  wo a u s  Bru n 1 H · 1 1 s 1 e i 1 1  u n d  l fo l ·  
Wru1 cl !spi lze i n  k iirzcstcr Ze i t  leicht zu erreichen  s i 1 1 d ,  schon i l ll J ; 1 hr�� 1 7 11() gesi ' l z l  
,Wurde, was zu der A nnahme bere c h t igt ,  daf3 die g·e n a 1 1 n t 1.'J l  G ipfol  s c h e i n  J i [1 1 g- s l  

_ vor H c r m .  v .  B a r t h  best iegen w u rden K u rz süd l i l· h U l l l N  dem Bru 1 1 11 (' J 1 S l c i 1 1  
"fällt d i e  G renze ,  rechts  a bbiegend,  hin a b  d u rch d i e  w i l t k  Fdss c hlu c h t  d e s  M a 1 k -
B; r a b c n s zu dem vom Sc harnit zpasse ; 1 1 1s  1ku t l i ch  s i c h lbarc � n ,  v u 1 1  Sch 1 1e t · · u 1 1 d 

. s.teinlawi ncn wei f� g·egfatteteu,  markanten Felska m i 1 1e arn \l'l' S t ! i d1e 1 1  Fu f.\e des  
Br.�nnenstcins. Hi er Letindet  s ich  d i e  D op p e l m ark e Nr .  '..?·Hi . Nun q1 1c1 t die  

_ G re nze d as Jsartal kurz u! l lcrha l b  S c h a r 1 1  i t z , 1 1 1 1 d  Z ll' ar z u 1 1 i i c l 1 s t  d i e  v1 1 11 
M i tt e n w a l d  nach S e e fe l d  u n d Z i r l i n s  l 11 1 1 t al fii l 1 rc 1 1de S t ·1atss trass<� h�· im  
sogena11 11 te 1 1  S c h a rn i t z p a s s c  u n d  wc.i tcr w e s t l i c h  d ie ktr  se i hs t .  Har t a m  
li i*en Straßenrande sehen wir nebe n de 1 1  auf  \\' e i l.\ - b la 1M 1  u 1 1 1l srh warz - g e l b c 1 1  
Pfühle 1 i stoli p rang·ende n Lan deswappe n ,  Be hiJrdc n·· u 1 1d Vt 1 rscl 1 1 i f ts tafcl 1 1  u 1 1 d  den  
Spnst übl ichen Zeiche n ,  \vc lchc an uas Ü bersch rei ten c i 1 1 e r  Lar 1 i. !t:sg n· 1uc� 1 1 1 ahm· 1 1 , 
den ural te11 G re1 1t:ste in Nr. 2·+7, de ssel l  wl't l c rfcs te S t i rn e  noch l tc u i c  d ie Jahr ·  

· · ;: Zahl  J i66 erkemicn lüfk N ach Ü bersc l i re i l u n g  der I sar l i i u lt d ie G re1 1 1. e  i n  "' '� :, ! ·  
l ieher R ichtu n g fort,  dan1 1  n �i rdl ich u n ter  d e n  h e u t e noch s l u rmfcs t e n  l � u i 1 1 c 1 1  r ll'r 
P o rt ü C l a u q i a  en t lang u nd erhebt s ich zum h l k ll stc 1 1 (; jp fr l der  A r 1 1 s p i t :-: c r 1 ·  
l? r u p p e. Nun wendet s.ich d ie  G renze scharf n urdöst l ich ,  fast gc 1 1 a u  i 1 1  d1· r 
[< icht,ung gegen M i t tenwa l d , quer t  das u n ters te E l lde  des Leu tasr h l a le s  11 1 1 c l  steigt  
?.um niederen B 1 1  r g b e r g an, ll'omit s ie  das G e b ie t  des  Wettcrs kingl' l i i rges er ·  
reicht A n  dieser S telle nimmt der Grenzzug ein e  \1·cs t l id1c l � lc h t u 1 1g  a u f, verfo l g t  

.'�ien brei ten l<ückeu e i n e s  bewaldeten Hi.i l icnzui::·es bis zu lll G riin ki 1pf und  z u m  
Pranzosenstcig, u n<l begleite t ,  stat t dem d i n\kt zur U1 1 tere1 1  \Ve l l ers te i nsp i tze fii h re1 1 ·  

d�ü · Kamme zu folgen, den ge nan nten  Steig auf eine l � i 11gl� re Strecke in  die gegen 

'l 
. , 
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' ·d�n Fcrchenscc abfal lenden Nordhänge, h i 11e1n . Erst bei ei i1er auffallenden übei·· 
.;·1 ;:: . 

_
Mngen�len · F�Js wand mi t  der �Ia!�oe_. Nr.  295 (scho11 im Jahi·e 1 766 G renzmall 

�<:;, .:· ·biegt die G renze .plötilich links a,b ürtd , schw ingt s ich Uber lat schen besetzte Wand� . 
„: . .. s'tufeu · und 'über d ie jähe:ü Nord\V[i11cle der U n t e' r e n :w e tt l� r s t. e i 1 1 s p i t i e  z� 
;FF . .  deren . höchstein Gipfel empo1:, Aud1 i lü�r. wle im Kar\��enqel gcbirge , >) d e n  .h ö c b s t e ti 
'..�('.:'. G e b i r g s g r a t �' v erfolg·end, ziel1t {lie :Greiize i n  westlicher Richtung fort und er· 

'.f.;� ' . reÜJ1t ln · . ziemfid1er Gleichfi:}rmigkeit ,· i1ber 1d ie 0 b e 1: e W e t t e r s t e i u s p i t z e; 
. �tf/· W e t t e r s t e i n w a n d, den M u s t e r s t e i n und .dJe T h ö r l s p i ti:: e n hinweg d�lS 
:,7) .. ' ;" J) r e i t.o r s p i t z . G a t t e r  l. Der K(\)lHn . sfünHkh'Gt' . D r e i  t o � s p i t z e n . .  gibt dem 
'.�.;1,0 : • G reim;uge eine scharf rechtw.iuklige · Abschwenku11g nach füiden, -und erst an jener 
«(·-: . · Stell�, wo .der S <.:- h ü s s e l k a r g  r a t' südl ich . i m. Massiv ·der Leutascher Drei tor­

,'.Y;· ,·;>spÜze ;lilsetzt, nimmt 1die Grenze wieder 
. . 

i hre ' ur.sprün.gliche W estfichtung . an ,  die 
·fs ;: : �sfo1 bfo " Zmn H. o c h w <i 11 n e r, · d1e . G ipfel der S c h a rn i t ?, S p i t z e 1\1 'des Q b e r· 

};, {n: i n t a J e r  S c h r o fe n s, .der H u 1i d s t a l l k ö p fe  und d;e� T e u f e l s g r a t e s be­
. . �'. .. ;rührond, beibehfüt. Nach einer ,südlicherl Ausbit�guog Hibe� cien H o  h e .n K a nHn 

1�� :.; : g�l�ugt diß G renze . z.ur  Doppeb1iarke: Nr. 296 aus· de111 Jallre ' 1 844 am Z ugspi ti· . :," 
·'.,�; , ·ghtterl uqd  hat somit ctes Ende · de� · .eig�11Üichen · W e t t e r s 1:e i  n k a m  me s erreicht . . 
;�':L .D.ie_-\Vestdcht�ng abermals cinJuy_t�nd, .sieig( dle<Gf�nze über ·d ie G <t t t  e r 1 k ö P fe · · 

,.'.:\ Jinil )> t ii :tt s 'p i t z e n hinweg stetig_ an bis iur S ü d l i c h e n  W e t t e r s p i t i e! dem 
: �:�> ·;�; süd,ves tlichstcn · Eckpunkte des · PlaÜächforners u nd rJer sogenannten P 1 a t t u m- . , , ;:· i: r a  11 � u n g. · Nachdem d.ie G re nze hier eine scharf uördlkho Richtu11g erhnl tcn_ hitt; .· 

- " 
·; ,;:._ . �ieht sie i!ber .den _ · S c h n e e  f e ni e r k o .p f und· bi�gt im Zugspifzeck nordöstlich , 

;;, ·i· ·fo;n · W. e s  t g i p  f e l der Z u g � p l t  � ·e_ u_ !:J , � 'VQ�ei - d;a!i ganze . AreaL des M ü 11 c h e n e r' 
:o' „ J:-J .äu ·s·e s· au( baye11 i �cl1em B(:ide�1 helasse1\ wird. Vom Mi ttelp unk t des Panoranrn· 
r;"tfäches ati( dem Westgiplel, · ctcü efüc Wh1dfahne zie1t fäl l f die Grenze, die höc11sle · 

„:.; . �Jmw . f)e\l tsch laüds verlassend, .:lrn n  völlig un nahbar; genau nördlich u n d  -gerad· 
;'. }fa1,ig � hit,�b zür Luttergrµbe, , .. wo a!9. , Nordfuße der' Zirgspltz�vände, g'erade u nter 
;{:�; Aleq1 bay'crischen Schneeka1·, die F'�Jsmarkc 297 . . ä11.gebracht ist: Jn'1 weikren Ver· 

>:::1· ' la·qf� · iibe1:�chrei tet die G reuze'1 · • �ich nmi.westl ich �v.endencl ,  die T h ö l'l e n ' uud 
·�f;fi· }�rfä�t . . im : L6isa'chtaie a:nge_1a,1gt,. d�1s (��b iet cWs Wetforsteingebirges .  

. . . . . 
_· :::ir:� · .· �us per eben ahge11chlci·ssei(ei1 S�hiidetu11'g ' ist �rsichtlich , daf� vier mi�c11tige , · 

·:;_.�:.';biiyeri�d1-tir0,Usche G renige�irg�kett�n110 . nämliq( dey„ Z�n'.tral�tock der V 9 r d e r �  11 _ '  

· �!�·- }K..� r �· e n;d e l k e .t  t •e  bis . Zltln ß },i: r �  n' a l{:U·, äer westliche TeH dieser Kett .e bis zum · · 
';_ ' ;:�B T u .n' n e n s t '� i n, forner der \V c t t� r s t e i ;1 k a m m ; µqd endlich �l le P l a t t u in� 
�/%;'�, � � � c1 u :n; g , .durch . die G reu1=in�r�e!1 · Nt. 242i . :?43,. · :�44,· · 2+S·; . _2 9 5 1  296' vnd 297 ,  
%i�t';!i?Jl.lt'. :it�· � �hr{ü� ; A qfangs· und . . fü]d��nkte n  · �Ü!l · G,r�il?-zug g�kcnn�eich uet wu rden�  · 

�!{!\' : · : ·.\�r:iijli·ert� �.beiSpielswejse die mir J 1 < km· lauge. )3t,i·ecke .v o�11 Scharnitzpas st� zum . 
.. , i ;F�'t�n�'ö'S�h�t�ig1 ::welche: jfL �"eh gr<>�tenrei ls  \mr. . wertloseren Gebirg:srcgioncn �n· . . · " , 

''.;( ·g�bi'>r.tt, ·�n)�t- über · . 7:0 .Grenzzeichen festgelegt crscJtein�. ' ' ' ;/ �; ijV;.< : � :  r' ":J)Jivennarkt' in ihrem ganze.1.1· ; Zw-lsclienverl�uife µiid · sorglos skh se'lbst über� . _,/ :· ;' 
�'..'.<�.D��#�1l t .; . !lrit.e. i1 s:o�ch \vilrJ.e ' Fe. lsg�rii�t�,>-�velehi> einst ' 1ni t b_csonderer Vorliebe als. � ,  · ;:.:� .�;,;,g·�����lr)fctie ..:�(em:wauen1 auser·kote.li wurd�11,' . auf . weit'� :;stred��n hi 11 e in uutdig� · . · ::'.}:�� 
;(!(frl!�llesj«, ;f�r ilhbi siclitbares -.. 'Näturgre1�in�at; ;'.das· ; 'd ie · : 'Errichtu .ng : · ei11e.r 1 an gen Rctne,:t+·':,J.x 
'r��:. yotv Gt�p·��ei�hen ·. �rsparer1 hat( Üij:erai�s. eihe , tu'iübei;stejglklte Veste, . · die geeigp�t ;{ 

. �•; : ' • ,. . .. • ' • . ; , . -_. ' 1 · ' . - � ' ' ' � . . 
. · J : : .�/-� _ , :,{-/ ':�: · · ·.fr„·· 1 • • · � ·'- r/ : �-; i_ ��-_, :;:- . :: : � - < . 

' • ' '  ·,; . :Jt:t;· :;0;'.�,��j.�{_ �:tf J��:/: ::'. .: .,, 
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schien ,  Land gegen L and i 1 1  sl ii r 1 1 1 i sd1 t• 1 1  Tagc 1 1  �� l � .� v 1 1 s,: i 1 i ht· 1 1 : , · l e l id t 1 1 1 g- zu  
!iChli tze 11 . 

D iese u 1 1vcrmarktc n  G rL' l l / s trer kc· 1 1  i o  d l' 1 1 l· l nd1 gd l . irgs rq�· i 1 1 1 1 1· 1 1  r� r f;il 1 rc 1 1  
a l lerd i 1 1g·s e i n e  nähere f >r:i z isicrn n g  d u r c l i  d a s  l inl.' i t .s crn·: i 1 1 1 1 k  C ; r e 1 1z hcsL· i i 1 t · i lH1 1 1 i,; s­
\Verk .  Die i n  demselben e n t ha l tene  ( � r1 '. 1 1 zbrk u 1 1 cl d i l'  1 w n t · 1 1 1 J i l'. l 1 e  A u 1 z ; i l d 1 1 1 1g 
al ler  v o n  der  C re nzc berli h r lc 1 1  Her�gipfr l  1 1 <:hs t  ci t t > gr; 1 p l 1 i sc hc1  He » d 1 n: i l >u 1 1 g 
�org·en ,  we11 1 1  auch d ie d a m a l ig-e Nome nkla t u r  \ icl z u  \\° li 1 1 sd1c 1 1  i ihr ig l :i l .' d ,  lws l­lll iigl i ch s t fii r 1J ic  Sichers t cl ' u 1 1 g  u n d  Erke1 1 1 1 ba rl; L·i l 1 k s  fragl. i l' . 1 1 1 • 1 1  ( ; 1 1• 1 1u. u ;.� \ ' s .  i\ l s  
Wich t igs t e r  J\ 1 1 h a l t  zu r Bes t immung u 1 1 d  jcdc r1.e i 1 i ��c 1 1 \\ ' i c i l e r< ' r k 1 · 1 1 1 1 u 1 1 g  d 1 · s sd l w 1 1  
d ien t i n d e s  v o r  a l l em d e r  d u rch d;�s g <U IZL·  ( � re 1 1 z lws1 ' 1 1 1 v i h 11 1 1 g � 11·c rk w i e  ( ' i 1 1  r u k r  
Faden sich ziehc 111lc, i m m e r  w icdcrkt: h ri.�ndc l a l; 1 J 1 1 isl· l i t· 1 1 1 1 \ \\ l' is : » l i  i L' ( ;  r e 1 1 1. c 
V c r ) ii u f t d e m  h ö c h s l c n  t 1 e b i r g s g r a t c  1 1 a r l i ,  w i e l\ u g c l  w ;1 l 1. t  1 1 1 1 d 
-W a s s e r  r i n n l <1 . Dieses J\ ri ter ium,  i 1 1  sei 1 1 c 11 1  e r:-. l l' 1 1  T(:ilc z w; 1 r  -:;d i l il'. 1 1 1  u nJ klar 
Regcben ,  bez ü g lich der  l 1ere i 1 1 g ezpgrnc1 1 k u gl'l- u 1 1d \V:1 sscrhc 11·cgi.1 1 1 �� i ndes 1 0 1 1  
�ige11 t ii m l ic l ler ,  kaum v cr s l i t n d l i d i c r  i\ 1 1 n i.tss 11 1 1 g ,  i s t  1 k r  l Lu q 1 ts : u.· l l L: 1 1 a , · l 1  l lt · i d1 ·11 1  
1 11 1 al l gcmci11c 1 1  schart ausi.>;cpriig tc l l  C l i a r : Lid cr dc 1· d\ e ! lc 1 1 ·.· H i ld u 1 1g d e r  i i l' i r k 1 1  

_G ren zgebirge wold ausre id1 t• 1 1d , u m  d e 1 1  ric l i t i � rn  L : u 1 t l c s � n� 1 1 a u g  - jederzei t i 1 1  
na t u ra an der Hand d e r  C rcm. lwsr hrc i l i 1mg s 11clicn ,  li i d e ! l  u 1 1 d  mi t l k r  G rl' 1 1 z ­
dars t c l lu ng unzweide u t i g  i dcn t i l iz icre 1 1  zu k i i 1 1 1 1 c 1 L  

D o c h  wie g·esag;t ,  g; i l t  dies 1 1 u r  i m  a l lg-e1 1 l l' i 1 1 e 1 1 .  l� ik k t  n : u 1  dc1 1  f ra�� l i d 1c 1 1  
G rc nzgra tstrecken n äh er ·�rn d e 1 1  Leib, so 1.eig t sich 1 1 id 1 t  scl 1 c 1 1  w i l de , r q� l' l l r 1se . , %errisscnhe i t  u n d  Zersp a l t u n g  im obers t e n  K a 1 1 1 nw,  die den „ hikl i 'i l t· 1 1  G eh i q.; sg-ra i ·' 
Orograp h i sch s t reng theore t i sc h  n ich t so ohne wei t er es u 1 1z \\·c i d 1 ·u t i 1c:· vrschl ' i 1 1 1: 1 1  l : 1 •;se 1 1 .  

Tief eingekeilte Fehk(•sse l UJH.l ( � er i i llrtir < ' hrn,  1 1  ikk,  lm;m, t 1 1 1 d  q u e r  t ' i l l ·  
i;-erissene Sc harten u n d  lrli m mercrfi. i l l l e  Scl l lw: f t l t: n  s1.· l t j , �bcn �. i ch  d a  u 1 1 1 l  1lr. r 1  
zwischen k ii h 11gefor1 11 tc 1 1  Fcl sziihnen u nd C l  ra t r. :H.· kcn ,  1, 11 isc l i e 1 1  abe n l e11 er l i t· l i e 1 1 , 

p l u m pen Tu rmkolosse 1 1  jL ih h in d u rc h  und d riing-e 1 1  s 1 1  den eige 1 i t l i c l 1C11 ( ; r a (  g le ich­
sam seitwürts,  während 1 1ach Si id  und  N () rd mifr / 1 1 igt� Fe lhr ippc1 1  i 1 1  g ro l l' s k c n  
Formen s i ch  v o m  Wand massiv l o s l öst· 1 1  u n d ,  rn i l u 1 1 l c r  dt• 1 1  ll:wptgra t  a n  ll i i lw 

erreichend o<ler gar ü berragl! I H I , i 1 1  d ie s c l 1 11 i n d e l 1 1 1 k  Ti1· l 1 ·  sid1 l 1 i 11 a u s tw1 1 i� l' 1 1 .  
Don wieder brich t  d e r  G rat  mit sei 1 1er  g;a n z e n  \V i l rl l 1c�i l p / i i l z l ich ab ,  u m  ci 1wm 
san ftere 1 1 ,  wel l igen Ter rain, e i nem b rci Le l J  lfor kcn v n 1 1  u 1 1 a u s�c>q 1 1 01 " 1 1 v 1 1 1: 1 1  F1 1 t1 1 \ L' l l  
Plat %  zu mad1e11 , wi ihrend d ieser sic h bald wieder  i 1 1  l' i 1 1er l i rt'. i t m as :; i :_; e n  W:rnd­
s t u fe  vt•rl iert ,  hi 1 1 tcr  wckl ier der  W l' i te rc C ra t v er f ;u 1 1' de 1 1 1  i\ u g l: v 1 l ! l i �: e 1 1 t sc l rn  i 1 1det . .  

A ng,csichts dieser oft sin n verwirre 1 1dcn  Fc l s w i l t l n i s  mag t's v i 1 1 leu . - ! 1 t 1.' 1 1 ,  1 lrt l� 
ilur d a n n eine abso l u t  s icher e  u n d ric h t i g e ,  j ('Ck1 1  % w e i le !  ii lwr den ( ; re 1 1zv l ·rl ; 1 u f  
aussch l ieße nde  geome t ri sche A u lüa l 1 1ne  u 11 d  J <'L· s t legrn 1g- d ic�a�r ( ;  re 1 1 z s 1n•t·k1·1 1 g c­
\Vilh rl 1� is tet ist ,  we n n  der A u l1 1 a hmL' e i n e  Verm a r k u n g  d e r  a 1 d  d l' 1 11 < ; ra t �· sel l is t  
sorgfalt ig  ausg-ewii h l te n  G rcni brccl 1 1rn g c n  vc i rausgeht  u 1 1 r l  d i�· v (·rn1 ; trk! e 1 1  l ' u l l k ü � 

· durch wei thin
. 

sichtbare S igl la le , am bc· s l e n  i l ll Hurhgc b i rgc d u rc h  sug-c 1 1 :1 1 1 n tt� 
Steinma1111dl 1 1  mit  S ta 11g-e1 1  q n d  Fah 1w11  dauerha ft fö s l g ckg- t  u 1 1d lfo d ie  hauptsiid1 -
l id1 v o n au L1en her, au r t ieft·r g elegenen  Talp 1 1 1 1 k 1 c 1 1  nein a u r  ahsei 1 s , dem ( ; ren z ·  

grat g'egcn über l iegenden Höhen zu bc t ü t ige ndc 1 r igo1 1orn ei.r isrhe Fes t l q,�·u ng 1ku f­
l ieh i:;ichtha r  gemacht werden .  
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.. Liegt };chon .a1J Ort uncl . Stellt . . sclb.�J der .lirenzgang n icht immer klar . . ·; .,_;/;�uge11., �o ist: i:.fas · xichtige i�rfas�·en des 
.
$iCh <\u,s, versch,i7dcnen R ichtungen v01f·. 

'.�\ . : \vei(e-rhet; immer · w,iedcr - in  . an�l�i;i�r · Silhou�ene · i·eigeuden Grenzzuges ohne v oraus· . .  
�' )·, gegl\ngene ' I:h1 rchkh�t tcrung u .i1d Vennarku;ng schlechterdings . eben einfach nic1�t · · 
·;<: "mögl i ch ,  lind män darf sich n i{,'.ht \viJnderr1; :w.enn ·die :verschiede nen, t1 1rnbh�ing1g 
, .. r>'.·: �· 0 1l ein9-nder durc hg.eführte11 bay�rischeti umr öste1·reic1iisc·J1c'n K atastrnlaufü<�lunen . 
���.;:". for · die : i n  -Rede stehende1i -Grenzstrecken zu ma,nche1i Widersprüchen in der Auf· -
t·: . f�ssung des· G renzgange� und 'zu foilwelsc nicht gerin'gen Plan?ifferen zcn fiihr�n - · 

� . ; -. , mußte n .  Stammen j a  dOch alle di�se AufrjaJm1en : .iu.is c.in-er Zeit, d a  diese bis 11'1 
>\ � ie . - l�t:i.ten Jahre herein fast ausmihmslos : imvermarkt , gebl iebe nen . 

·
kühnen F�!s- · 

.'.,\ inai1ern im sagenreichen N imlrns ju9gfräulicher l Jum�hbarkeit Mauden und ihre Cre" , 
�tiei.mi:li�se - noch · nicht erschloss�n · waren - i:lur-ch . · jh_r_en heldeühaHen Erforscher, - - ·  

•1/�,u�s'C�ren berüh1nteil" a1pine1t l)_iouier ;Henn�nn Frhr. v. ti a r t  h . . - • . -
· -

;':1 ,; :.·.----_-:, : • _--So- vorzüglicn und verHi�sig . di��� . �ogar 11eute i10,d1 n1us tergli l t igen K at aRt .ral: · 
i1 .:j ��fpt�htnen sind,  w.en�t sie _ nicht g�rEid!! _ sth\viel' i

.� zugä�1g}khe Felsr,cgi onen be· 
Z<:hm1defo, beiiUglich der Landesgre#darstelh�n g - kö�11en sie '.h:eute ebensowen i g mehr 
- '; : ,_gei�ügen · als. · das bereit�- �rw�iu�te.· Gtenzp,e�threib�ngsw�r�: . · . .. _ 

__ , .. 
� !.· :.;, / · Die �unahme der Zolb1 Po-rst·f Jagd- , un4.W .ei<lel11terer-isen , ' d·i\l , stete Steigerung : : :  
Y 4e$ G·ren.iverkehrs auch - i n  den • bei�its· �.en; - H och·g�hirg�r.egi onen -angehö rigen · ' '  

:H:,;h;�nd��g-renzgebieten J wie _ auch der bec:leute.nde
' At1fsch\vung . alpin-wissensclrn:ftlicher . 

y';-iü1ij. alpfo-tourist ischer Tätigkeit und Hührig·keit, hah� n ,
d
.
en Wert d er A_lpeiiwclf ,_,; 

'
- , ·· ·und 0 somit die Becleutul1g und Wich t igkeit 

·
der durch d iese .-ziehenden Eigcntinns-

-1 � �gr�n;,en · �4t!Z . wesentlich erhöht · , · :  .. : _.- . ; _ · - . . 
·.,;:f ;-c : . Jn :�l�ii.:heril M�ße sind die _ Ansprijcpe an gute� zuvei'lässige PJan;. und Karten· • 
���Wlilikf ges:tiegeni- u rid •es mußfon!, bereits. di.e vor .: tJicht · al\z1;t i anger . · zeit mi t den 
- �m�r-r�in'.'�tjfr�alun� Il . �tn K a r w e J1· d e t. �tld: W e·H e i8- t �  i n g  e b L r  g e  betraut g:e· . . 

. :: �'.��e� e1:r , baycrisc.hen M i!itärtop��ra.phen ' g� leg��1Uich -' · ihrer ·, l;löhehm.essun gen und 
;;1-�el:r�b1�-µfpaJrm·e1} . für ile11 .. Lä�1de$gn�nigrat �uf . dl·e·: , Ma ng·eU)af tigkei t der · Ka tastral · 

;?;�ufil�prt�n ,  �ie, - W;icJltig�ten .G t'u1id}tig-�,o·
'
· top�grnphi'�.�hei · Mes�ungen , · stoßen und · 

;\a,u{f � it f Not\vendig·kei"t .der · Rektitit.i�tµng ' ,dieser, K at�s:terpläµ� ' hfoweiscn .  · _ , - : , 
;�_i: :{. ·; ,'. '.tJ1Jd. so wurde -_cleiu1, �fo�ot �kh - io1mer mehr JÜh lll�ir macl1enden 13er.1Urfois�e; . 
:R��flhiing·' tragen.er ; die Rev.isi�n , der)A�i1d�sgl·enze·- -z�lsche11 °}J � y ti r  n : und 

_
T i r o l 

; ! ��,�'„Jy'ä f w, �:ff d e-1 , _ u nd' W e t t:e : r s\ e_'l �- g:e·\)1 :1; g e ' \io1�.: - �lje'id�t1 St4ateu _ gemein�am -

J,�'::·A�f.-�:�ng . gebiaC:ht u 11d ·. 1)eµer�ingS: . besc)lloss�ll,  tl� •l ·g�pzen G reniztig einer . 
"��ttt:�:W��r��i1 g . U;nd . g�om�trisch�n: ' . .  Neuf�stieg�mg�::�1.( 4�1fondc he i 1  : .u ild - alle - bt1rei ts , "'" , .:�stßll�)t'dcfü:: , &oWie auch , sämtlithe ' im · Verh'nlfe ,� der.: Vorarbeiten . sich etwa noch . . · · _ 

�;��g��'c'ttf{�r· ;;;;�\�eifoL . u.nd Dift;ereoz'etl:, 4urch l{orornii1,i9}jelle: J�cgehu11gen b'ezw-. ße• · j :{;E 
,_1),:.:;!��;�!�til���� �Öwie ,B�s�hlußfdsSl�tngen an ' Or't/:.ui1il _' ;s'teHe zu _ behcbeq ·und auszw , ' l''_: :i  ' ';gi����fo;n;;'U'nd .. so-; ' :den G re11livei-1Rijf' rnr · ; alle. Zµlnuift - : dtirch fl(isgiebige, ergiinzend�i, . , J§lji 

.t; · - '· ' ··lip�;(;V.:�:rmark'uiHf · unzw<.üfelh�ft �jn;; ·1iat;�ra :e_rs�chlliGh 2u · machen,• • aber ·· auch i_1i : . .  //�;::;; 
· :. 4�tlfoh:r:11' · :. :PJiineu-� : utid . 'Katt�n\v�ikeri : eih�tbli�ßlich . de$ .. _. G ienz.beschrelhungs�'· , { ·�11'; 
: ·<„ �!�n!.if �u : �tene;n, ::un� in . Efr�tda.ng: ' {'.u. �bring�11:, :, · _ , _  

·• -. -- : : ,' 
· - ->- · · - _ _  . - :. _ · :fo�/'�1 

, . . ,_l�;- ·p�rall'tiibräi1g . . - ,di�ser __ ; f\ufg�bel1 �,w-u,M� _ . ein�r - •Hqbeitskommissiün - 'ü ber� < .. / 
,,,_.:�1�i�,:��e �·eu� ; vcrü s�i��,11 Bay,frn,$· [l�g�tf,q1� ,�fat . :-:M ·e tfr e i : µn� '8 teuerN\t W al t e_11�:/ ,, 

Jjl::�·� 
. . . 

x,�;1;1.i��:�fa;�'..;;iJ'J·:: .
. 

. . . · · • 
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l „ .l e r g c r, von sei ten Osterre ichs  Sta.t t !ml t erc i ra L  J > o s s e l t - C s n r i d 1 u n d  Ober-
inspektor B c r g e r  berufen w u rden A 1 1  S t elle \Val t c 1 1 h erg(· rs - tks Vaters des  
Verfassern dieses A u fsat t:cs tra t 1 1 ach  dcsSl' l t  H i 1 1 sc hl' i dt · 1 1 Olwrst c uc rrat  

. S t e p p e s.  Si.imtliche g;ena 1 1 nte 11 � ommiss:ire s i 1 1 d  bq.;t'. i s k r i e  r\ l p i r t i s le n ; �: u w ( l h l  
Posscl t ,  wie auch Steppcs u u d  Wal tcn bergcr St ' l l . s i n d  ( ; r i1 1 1 d 1mgsm i t gl i cde1 des 
D. u. Ö. A .-V . A ls ausführender ){ c v i s i o 1 1 s t c c I r 1 1 i k c r fu1 1 g i e r t e  d 1•r Verfasser .  

1 n den Sommer- u 1 1 < 1  Herbstmonate n  der  Jahr( ' l I JOO ,  1 f )() 1 u 1 1 d  l 1 H  U g t·­
l ang ten 1 1un diese A rbei ten zur Dur c h fii h r u 1 1g ,  u n d  z \\' ar di t ·  p r1 1 v is11 r i scl 1 en  V c r­rnarku n gen auf  der n  G re n zgrate ,  A u s w a h l ,  V ers icherun g ,  :Sig 11a l i s i e ru n �  1 1 1 1 d  
t rigon ometrische Festlegu ng d e s  n eu eq,;ii. 1 1 1. te 1 1  1 l re i<.:cks 1 1e t 1.t•s , t r i g 1 i 1 1u 1 11 e t r i srhe 
Bestimmung al ler Haupt- u nd Ne hc11gre1 1zrnarke 1 1 ,  J\ 1 1kgu 1 1g tkr Zeicl 1 1 1u l l � L· 1 1  u n d  
Skizzen des G ru n d- u n d  Aufrisses fü r  d e n  ga 1 1r. < · 1 1  < � rc nz \' t ' r l a u r, c :i d l i c h  d i e  tcd1-
llischen Prü fu ngen un<l l llspckt ionen , sowi(• d i e  C i re 1 1zhcgt•h u n g rn  u nd e 1 1 d g ti l t i g e 1 1  
proto k ol l ar ischen Beschl 11!3fass u11 g·e 1 1  st:i rt•ns d e r  1. 1 1 r  �: 1 1 1 k t i u 1 1 i l 'ru 1 1g 1 k r  g L·s:tnt fe n  

· neu e n  Laudesgrcnzfos ts t c: l l u ngs:irbeite 1 1  aufg<·s t d l l t' n  l fo h c i t !;ku 11 1 111 i ss i 11 n ,  s p  daf.I 1 1U r  
mehr e r ü b rigte,  i m  verflosse n e n  W i n ter d i e  l � d t i l i z i L·ru 1 1g d e r  l ;L u 1 - tl J l ( I  K : trfc n­
Workc u nd endlich die Neu bearhei tu  ng d l's  (� r e  1 1 zhcsc l 1 rl· i bu  1 1  gs11 erkes 1.u m Ab·· sehl . u ß Ztl bringen . (t'1 1r 1:- c�t z ,1 11�; r „ 1 1< 1 . 1  

Die Evidenzha l t u n gs-Eleven . :1) 
Das CJ.eset z  vo rn _l ;tl1re 1 HS3 i i ber r l i e  E v id c 1 1 zh a l t 1 1 1 1 g  des c; r u 1 1 d ka t a s 1 n�; 

woll te e inen  doppelten /, weck e rreicl i e 1 1 , e i 1 1 c r�,c i ts  d ie S i c l r c ru n g ,  d a!.'1 die  Steuer ­
:in forderu n g  a n  den jeweil igen G ru n c lbes i t xer g t·rich t <• t  u 1 1d  dl'r gesamt e  G ru nd 
und Boden genau verzeichnet  werde, a n de rsei t s  d ie  C berei 1 1 s r i n1 1m1 1 1 g  des l-:. a t ; L ­
ste1 s mit  dem Gru nd buche. Für  d iese /.wecke w u rde e i 1 1  t • igeJ 1cs lecl i n ischcs l \·r­
sonal - - die Evidenzlrn l l u 1 1gsbeamte11 bes t e l l !  - ·  a ll l• i 1 1  in l' i ne r  g a n z  1 1 1 1ge 1 1 i.igT 1 l· 
den Zahl .  Hand i n  Hand mit  der U 1 1 z u !Li 1 1g l ichkci t  d es Per�i f1 1 1 a les g·1 1 1 g· d e 1  c· n 

· . zweckwidr ige Ran gsreihung und  En t l oh n u ng . Die H l'amte 1 1  der  Evi 1k 1 1 zh a l t u 1q.�· 
des Gru n d steuerka ta sters wu rden ei n gere i h t ,  1 1 .  l.\V . : J )ie  E v iden l' .tw l t u ngs-Ober� 
i 11 s 1w k toren I. 1\. 1  in d ie  V l l .  H . · K l  ; d ie  E v ide 1 1 zhal t u 1 1 i.;s - Ober i 1 1 s pe k l 1 i rt· 1 1  I I .  lü 
in die  V I I I .  R . - KI . ; d ie  Evidenzhal ttrngs- J u spc kl oren i n  d ie l ,\ .  IL K I . ; <l i e  E v i-
de1 1zha l t ungs ·Obergeo1neter  i n  die LX .  I L · l\ L ; d ie  Ev idcnz l tal t u n gs - l ) eo11 1c trr  1 1\ 1 . 

. .  in die X. n . -KI . ; die Evidcnzhaltu. 1 1gs· G eomete r  1 1. K l  i n  die X I .  lC - � J . ; die E\' i ­
denzhalt u ng-s-Eleven oh ne Ran gskl assc, w obei die V e rte i l  u 11 f:; der Beamten der 
Mehrzahl n :.ich i n  die X. u nd XL R . - K l  erfo lgte. Die U 1 1 m i.ig l ichkc i t  e i n es J\ van­
cementes . führte zu einem spär l ichen Zugan g e  v o n  Bewerbern , wora 1 1  auch der 
Umstand sch uld hatte,  daf3 die GeornetN I I.  1\ 1 .  i 1 1  die X I .  1( - 1\ 1 . e i n g-crei l i t  
wurden .  Kann man von tech n ischen Hochsch ii l ern erwar t e n ,  daß s ie  en m 1u;s.c� 
sich u m <lie Dienststellen der X L  R.-KL bewerben ? Ve r Man gel e i ner  ausreichen­
den Bewerbung führte wohl i n  der  Folge zu e iner  Statuswrbesseru ng,  allei n dic-

•, Ahllruck aus dem Zentral Organ zur Wahrung llr.r I 1 1 te resst·n ikr i\s lcrr. S 1aatstwa nt l<'11 : 
Nr. 206 vom 1 S. Ju l i  1. J. 
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N1ud11lnrnk Clor Uriui1111l·i\t'lik1:I 1111r 111i1 l�i11,·1irsti1111l11iK 
il1�1' H1:•l11-ll1111,t 1:rnu111.1ui. 

Die Revision der Landesgrenze zwischen Bayern 

und Tirol im Karwendet- und Wettersteingebirge. 
Von E. Waltenbrrgi:r, kör1. hayr. Obeq.rcnmeter in Miinchc•n. 

( 1. Fortsetzu11g. J 

Das der .l•eststellung dieser Landesgrc11zstrcckc zugrunde• gelegte Mcss1111i:;s· 
verfahren erscheint zwar bei den einzelnen Kapiteln iibcr Ver ni a r k 11 11 g-, Neu­
t r i an g u l i er u n g, Aufnahme und Ausarbeitung- l'i11g't'lwnd g·eschildert, indes 
diirfte dieser Au sführung eine kurze Erliiu1crung· lilwr die Entsleli1111g- 1111rl das 
Wesen der wichtigsten baycrische11 Vcrnwssu11gsgrundlage11 der ll'ichkre11 Ver­
sUindlicl1keit halber voranzustellen sein . 

. Daß in Bayern, wie ja. in allen kultivicrte11 Staaten, ein ü!J<'r das ganze 
Land au,gedelrntes Dreiecksnetz die erste und wichtigste Grundlage fiir de i Auf­
bau aller geometrischen Opcralione11 bildet, 1.llirftc wohl so ziemli ·h allen bebnnl. 
sein. Jedes Dreiecksnetz mu(� auf ei11c Ba s is g·rg·rti11dcl sein, deren l ,iinge und 
geognphische Lage mit der denkbar gröfäten Scliiirfc und Ge11auigkcit bestimmt 
wurde. Eine erschöpfende Abhandlung iiber die Basis des diesrhei11ischen Bayerns, 
München - A ufkirchen und das hierauf angegliederte Dreiccksnelz (die l�heir1pfalz 

besitzt eine eigene Dreiecksnetzgrundlinic) gab Trigoi101��c1er A. Wal t c 11 berge r 
in dieser Zeitschrift 188 7, S. 99, in seinem Au lsatze • U b n top o g ra p 11 i sc IH• 
Mcssui1ge,u im Gebirge«. Ei11e wichtige Erg�inzung hierzu bildet rh· Hi1rneis 
auf die engen Beziehungen· der Seiten 1111d W i 11kel11 eines Dreiecksnetzes Zltnl 
Koordinatensystem1 das alle Punkte des Netzes mit Z\\'ei (his auf /:'.e11ti111cter 



· bestinimten) Maßen, den sogenannten K o ·o r d in a t e 1i, in einfachster .Weise zum 

Netz-o-Punkt ·in .V erb iiidung .setzt . · ·1· . 
. 

Man denke sich (s. S. 268 -269) �urch den o-Punkt .des t rig·onometrischen · 
Netzes (Spitze des nördlichen Frauentunn'.es in.· M ü n c h e n) zwei rechtwinklig sich 

.. schneidende Linien g·elegt, die eine von Nord nach, Süd parallel mit dem Merid.ian, 

die andere von West nadl Ost paraHel mit dem Äquator, so haben wir mit diesem 

Achsenkreuz die Grundlinit:!n des bayerischen Koo1:clinatensysterns, und zwar wird 
, die erste Linie die x =oder Abszissenachse1 die zweite die y � oder Ordinatenachse 

:genannt. Die K o o r d i u a t e n· (A b s z i s s e  und 0 r d in a t e) eines Dreieckspu11ktes 
stellen nun die beiden rechtwinkligen linearen Abs"täf!de vom Achsenkreuz dar, 

welche· es errnöglichen, diesen im einz e l n e n  olrne Zuhilfenahme seiner Nachbar� 
punkte i)1 einfacher Weise in dLe Pl�ne zu� Auftrag

, 
iu bringen. Über die Frage, 

jn welchen . cler vier durch das Achsen·kreuz gebildeten Quadranten ein Dreiecks· 
pm1�t tällt, en.tscheidet das den -Koordinate��werten vorangesetzte Vorzeichen. Abs· 

zisse1, 1uit .dem Vorze\chea + werden nördlich, mit dem Vorzeichen ·- werderi 
' . sü,dl!c� recl\twinklig auf die Ordi�atenachse aufgetragen1 v.iährend Ordinaten 1nit 
· ··dem Zeichen · -+· wesilith, mit dem Zeichen · � östlich vo11. der Abszissenachse 

zum Auftrag gelangen. 
·Um nun die genannten Beziehunge·n zwischen D r e i e c k s s e i t en , Drei· 

e c k s  win k� in l!lld K o o rd i 11 a te·r1 .zu. veranschaulichen, möge beispielsweise die 
B,estimmung des Punktes P6 aus P1 u

'
nd P2 (Beilage): ·nähet

· ki'argelegt werden. 
Die l\.oordinaten von P1 und P2 sind gegeben mit x11 y1 bezw . x2, Yil· 

„ · Aus de.n Koordinaten u n t e  rn:c h i e  d e n  dieser.beiden Punkte nun ergibt sich 

. für P1. nach·P2 die Di re k t io1� cp (Ri c h t u n g  oder auch A zimut genannt) ans 

der einfachen .trigonometrisc�·en Formel : . . . a . . . 
. . • I. tg 'f-:- b; WQbe.i. a.=·xi i x1 ·und b = y, -y1 

und die' S e i.t e n l ä n' g e  �-von P1 .nach P1:1 durch die ebenfalls einfache trigono· 
·. ri1ctrische Funktion: . . . . 

. ; . � ' ;., ; ' . · .. { · c ·: �er Hypotenuse } eines .rechtwinkligen 
2. c - n X sm r.p oder b X cos 1t1 „ d b d h Jd K th t · D i ck·s · , .a un = en . e . on . a e en re e . . 

, ·Hie�bei sei noch dngefügt, 'daß ·unter Di.r e k tion swi n·k e l einer Seite 

. je11er Winke( (Winkel (f) verstanden wird1 . den die Verbindungslinie zweier. Drei· 
�-f . · · 

: e� �spunkte Z.U1n Achseukreuz bildet1 ·\vobei di�se „Winkel qi, .von det: +y-Achse 

„:.' ,._ , ' ".ausgehend 'gezählt; im Sinne d�r Uhrzeigerbewegung waclisim . u·ild mit einem 

::;·, · : ; Winke! von· 36.0Q = 0°. wieder. in · die +.y-Achse zurückkehren; selbstredend muß 
, · ,.� ' man· sich zur Veranschaulichung den Achsennullpunkt jedesmal in jenen Dreiecks-

'.�;'.1':: 
. 
punkt verlegt "denken, von. dem aus der Direktiönswirtkel qi· bestimmt werden will· 

„- ?i\ld· .nu1a auf.4�n trigonometrische.ri Punk ten Pl ,Uf1d P� die' Winkel « und . � . . 
nach 'I:>1i ·gen,1eßseI1 \vorden (\Yinkel ·r 1 der die·· Ergänzung ·von -9: ex+ -9: ß zu 1 so0 · 

r · · - >·sein. �uß; bt�uc;ht nfoht unbedingt ·g�me·ss�h sein), so \verden .durch Addition des 
·�:J,' ::. �. �Lund d�rch Subtraktion'. des � ß·· zum ·'bezw. vom· Direktio�swinkel qi _die �r„ < cIJ!;e1cti�1,1�winkeJ der ' Seiten P1 na.ch. Pa �- .b1'· ui1� 'p2 nach. pi\: . al erhal.ten . 1'..' 
il:; :'. ·' :.; l�1e·1)� :ht€P� 1-c aies·er Seiten ei-h:iHt - lnaü nach dem ,eintaGhen trigonometris�hen. · . · ',:\ 
r;1, ., <St.t�� >/;{·;-. :'. , . - . . . 
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» ln einem Dreiecke verhalten sich die Seiten 1.ueinandcr \\ ic diC' Si11usse der 
diesen gegenüberliegenden \\ii11kch, mithin nir den g·cgcbcncn F:dl, rlir \1-ckl1t•n 
die Seite c, sowie siüntliche Winkel bereits beka1111t sind, au" ler Formel: 

sin � sin 'L 
3. h, = c X . und a1 = c X . . Siii "( Sill ·r 
Aus den hierau s ermittelten Seitenlii11gt•11 a1 u11d h, l:Lssen sich auf Gru11d �lcr beide11 ersten) bereits erliiuterlc11 trig1rnn11wtrischcn F11rmel11 1. nnd 2„ jcdocll 

111 um g- e kehrte r I(eihenfolge, clic Koc rd i11atc11u 11 te1 schiede i11 lkzichu11g- zu 1'.kn 
Punkten P1 und P2 und aus diesen die K o o rdinaten tks l\111ktes P:: selbst ermitteln. 

So baut sich Dreieck an Dreieck auf und lassen sich lediglich auf (irund 
�, Von Winkelbeobachtunge11 beliebig viele J\'eupunkte i11s vorhandene :\'etz 

einschalten , ohne daß die Beziehungen zum o- Punkt des trigo11ometrischen 
Netzes, der zugleich o-Punkt des Koorrlillatensystems ist, sowie zur (�nindbasis, 
in der g-leiclis;un der Nor111al1naßstab für das ga11zc a11g-eke1tetc Drei' �ks11etz zu 
erblicken ist, aufzugeben sind. Natiirli ·h wird man zur Bcstimmu11g eines Dreiech­
punktes sich nicht allein der u11beding1 11ot\\' e11d igste1 1 Beooar1Jtu11gs1\·erte bedienen, �andern auch « überschfü;sige• Heubachtu11g-en \ t•rarbeite11 Uie Ei11bczie1Jung dieser 
in die Berechnung- rnr Erzielu11g eines mög·lichst g·ute11, 11\\'Hhrschei11lichste11 • 

Mittelwertes) sowie die Bf'riicksichtigung der durch die !-: ugclgestalt der Erd­
obcrfüiche beding-tcn Erdkri.immung-sfaktore11 gehöre11 \\'esentlich komplizierTen 
Theorien an, deren klarleg-ui1g hier zu weit flihre11 "ürde. 

\\rührend die weiter oben veranschaulichte Bestimmung des Punldts 1\1 aus 
1\ und P2 mit Vorwi-irtsabschneiden bezeich11d wird, ka1111 t•i11 Neupunkt 
auch mit den auf ihm durchgcfi.ihrtcn Wi11kelbeobuchlullg-en a 11ci11. (a.lso ohne 
Visure11 von außen her) festgelegt w errle 11 . Dieses \'erfahre11, Wt)ZU m i 11 cl c s t c n s 

„ nach drei, in verschiedene11 füchtunge11 ge/l'genen nreiccksausg·<111g·spunk1en Bcub­
achtungen vorhanden sein 111iissc11, heißt 1� ii c k w ;1ri.sei11 s c li neiden (die Be· 
rech11u11g aus drei Pu11kte11 rnit • innere11 1< Wi11kcl11 wird die PnthL'l11Jl'sch' 
Lösung- g-enan11t.) 

Der Eintrag von Dreieckspu11kll�ll, iibcrJ1aupt aller 111i1 l\uordi11akn lest· 
geleg-ten Punkte in die Steuerpll in c ist verhiilt11isnüißig einfach. Die für siirntliche 
Steuerpläne bereit s bekannten l\oordi11ate11 der Blattrii11cler, wel -h· letzter e sclhst­
verst;indlich mit den beiden Koordinatenachsen parallel laufen, sind ledig-lieh \'1)11 
den Koordinaten der einz11tr ;ig- en dcn Dreieckspunkte abzuziehen und die so er-

. lrn.Jte.ncn Koordinatendifferenzen ermöglichen de11 Pu11ktaurtrng. VVescntlich ci11fadier 
· gestaltet sich der Eintrag· auf Grund eines i11 die• Steuerpliine naclizutragendcn 

Ouadratnetzes mit k o n s t a 11tc11 Abslii11clen (etwa vun 200 Zll 2UO 1N), wobei dL•r 
Abstand einer jedC'll Netzli11ie von seiner n·Achse ein Vielfaches \'Oll KC11au 
100 m dars teilt. 

Diese Hauptzlig-c über die Entwicklung· des einer Landesaufnahme zugrunde 
gelegten trigoi10metrische11 Netzes, über die Ei nschaltung 1111cl Hereclrnung neuer 

Pt1nkt •, sowie iiber deren ßez.iehungen zum Koordinatensystem und e11dlicl1 iiber 
· , das Wesen der koord inaten selbst gelten nicht nur f'lir Bayern, so11dcrn mit u11-

Wesenllichcn Abweichunoen auch liir andere Liindcr. 
- b 

'•" .> 

l 
'j ·1 ·1 ;( d 
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Was die ba:yerischen Katasteraufnahmen betrifft,� so ist bereits eingangs er-

wähnt worden, daß die erste Landesvermessung spez- i�ll für die in Rede stehenden 

G renzgebi·ete im Jahre -1815 durchgeführt wur<le. Die e1'sten » Kataster«-Aufnaluneli1' 

d::i01als vornehmlich zum Zwecke Gr!Jndi:;teuererhebung durchgeführt (das korrum· 
pierte Wort � K-ataster « wä.re ·abzuleiten aus capida adsc ribere, <l. h. Kopfsteuer 1 

. zuschreiben) können heute natürlich in keiner Weise mehr genügen. Maßstab, 

Blatteinteilung und Mesc:;ungssysfem wurden indes auch für die zweite La11des­
aufnahme (bez. der . fraglichen Landesgrenze im Jahre 1860 und 1861 betiitigt) 
.fijr die sogenannte Renovationsmessung beibehalten. Beide Aufnahmen sind auf 

quadratförmigen sogenannfon )) Steuer-Katasterblättern-«, die je ein G ebiet von · 
·2334 m · (.,:: 8000 bayerische Fuß) Länge und ebei1solcher„Breite bekancleln, ill1 . 

· �i�ßsfäbe l : 5000 mit M e ß. t i s d1, K ip p r e g e l und Distanzlatte bewerk· 
stellig.t worden (Städte und Ortschaften wurden' in gesonderten Beilagen im Maß·. 

·stabe l ·: 2500 gemessen) . Das bayerische Dreiecksnetz wurde so verdichtet, daß 
...... \VeJ1igstens für die zwei_te Aufnahme -: . mindest .drei Dreieckspunkte auf ein 

Steuerblatt zu llegen k�tnen. Auf �ies� · drei ])reiecksptmkte eines. Steuerblattes · 

wtfrde mit dem erwähnten Meßtisch d�s gesamte iJ1 den Rahmen dieses Blattes 

falleu-deD e ta i l (lLigentumsgrenzen, Geblii.ude, Kultuni.usscheidungen etc) gr a ph i s · h 

. aufgebaut und es haben demnach. alle auf diese Weise für die auf genommenen 

Puukfe erhaltenen Positionen im günst igsten Falle ·nur eine Genauigkeit, die eben 
dem. Maßstabe l : 5000 entspricht . Als Grundlage für g r ö'f� er e geodiitisc�e 

Aufnahmen _können demnach bei den modernen höheren Anforderungen an die 
.: Genauigkeit eines Messungswerkes. diese im übrigen an und für sich muster-

giiltigell' und heute noch im weitaus größten Teile Bayerns fÜr k l e i n ere Messungen -

, grundlegenden,· .bayerischen Renovation-Meßtischn1essungen nicht mehr benüt/\t 
·werden,. 
. Das > grap�ische.« Meßtisch>.V erfahren beruht im übrigen auf ganz �ihnl ichen 
Prinzi_pien , wi� sie der· trigonometrischen Punktbestimmung zugrunde. gelegt sind·, 

'Man denke sich den Meßtisch , Stativ mit quadratfönniger Holzplatte, auf del11 
ein Papier in der Größe einas Steuerblattes aufgesjJannt erscheint, s0 über cinan 
Dreieckspunkt aufgestellt, daß 1. die Meßtischplatte wagrecht tmd fest s·teht, 2. der 
Preieck�punkt , über dem der Meßtisch steht, genau senkrecht unter jenem iden· 

.tischen Drei�ckspunkte sich �efindet, welcher- bereits auf 'dem Planpapier mit Ko· 
· ordii1aten aufgetragei1 i st und daß 3 . ." die H.ichtung des - Standpunktes nach de111 
_nijch�ten in' natiira sichtbaren· Dreieckspu1.1kte (Signal,. Kirchturm etc ) genau sic:l) . 

. : deckt: mit der Richtung der Verbit1dungslinie der beiden i d ,e n t i s c h e 11 Dreiecks· 

punkte auJ dem Papier, so ist der -Meßtisch li'o r izonti e r t, zen tr.iert und 

_·o,ri e i1 t i c rt Während die Horizpntier�ng mit einer auf <las Meßtischblatt auf, 
: geleg�eJt \'Vassei-wage, die Zenfrierung �lit, ein�r. Lotgabel bewerkstelligt wird,. 

�esöh:!e"ht ,die Orientierung durch die Kipp r e g e 1, ein Li n e,a 1,, über dem in feste
.
r 

. 
"' · Verbindung (11ur · i11 der Hichtung d.es Unea.les. kipp bar) ein Fernrohr mit l1on· 

,. zoriJ_ale·11 - Doppelfäden zum Ables'e11 4er Entfernungen auf der Distanz 1 a t t e ulld 
.. ··ein.��1: Vertik:-rlfadea zum Einstellen· der· anvisierten Pt:nkte :ingebracht ist Miqi 

�: ,kaon uun ·dureh ·Anvisieren _beliebig vieler neu <i:ufrupehmender Punkte mit dem· 
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l"crnrohr graphisch alle entsprechc11dcn l\ichlungcn a11 der 1":L11le 'ks l.ittcalcs 
<tuf <ll'lll Papier abtragen (\rnbri na t ürlich jedesmal da� Lin('al i111 Shlio11spu11k1L: 
·111g-eleg·t sein muß) und man braucht 1111r noclt mit %irkel 1111d 1\hßstab i11 dc11 
mit einer Visiunsnadc] aufgetragenen Visurcn die an <l1·r Dislallzlatlt• mil dem 
l•ernrohrdoppelfade11 abgelesenen E11tfcrnu11g·e11 aunra�en und die aurzumessc11dcn 
Punkte ::;ind graph.isch bestimmt. 

Sind _einige weiter entfernte Punkte r.war beztig-lid1 ihrer Hichl1111gc11 auf dem 
�lcßtische aufgetrag·e11, aber die E111rernu11g-cn 11ich1 11ll'l1r 111it der U i s lan zlat tc 
lllcßbar, so können gelegentlich eiller 11 uc11 J\ Ieß1ischaufstellu11g auf einem zweiten 
Oder dritten ins gl eiche Steuerblatt f·tllenden Dreicckspunkk, von di ·sem her die 
l<ichtungen mit der Kippregel gezogen werden 11 11cl die be1reffc11rle11 Detailpunkte 

�incl dann durch die Schnitte zweier oder drcier Visuren aus zwi:i oder drl'i At1f­
naJ1rncstatio11en her festgelegt. Damit hal 111a11 das Verfahren des Vor 11· ii. r 1 s­
a b s c h 11 ei d c n s wie bei dtr Tri;u1g·ulatio11, nur mil eiern U11tns·hiedc, daß die 
beiden 9:: a und p in fJ1 und P2 (S. %H) grapl1isch aulgeiragc'n sind. Auch das 
sogenannte Rückwärt sei11sch11eide11 lfü.H sich graphisrl1 mit dem Mcf.)1is(.'.h 
in vielen Hillen praktisch verwcren. 

.c--· ......... �� N.· ähe'.· cinzug > h e. ll auf d�s w CS -'Jl 
.
der c. C'wnonL· l�r„„�::- ... :_.' ' 1.�P. �1�.e ...... _)1 

�foß t1s c hmess ung war mcht beabsich· h-�A 'ER. tW:, lrg t, es woll te nur g·ez eig t werden, daß (if,:'//.!J()()+.l.9.5J, ·f �1 ' ci�ts trigonometrische 1Vf essung-sverf"ahre11 f/i;J:.w_,T.( RP-! _ _  �;-�) . �'..ufii hnlichengeornetrischenG
_
rundsfüzen 

·�-- -·&���v!�„�- � ),/ 
1'i1ch aulbaut ,, ,ie die gTaj)h1s ·Jie Meß- � 4>-.. · . /1 ' ' . � / __....- · ' , tisch1ncssung, daß indes letzteres Mcs- :...: · ·  · 91·· - - -:._;·· 
sung-sverfahren beziiglich der Genauig- J.l>.;10 -· 
keit wesentlich hinte r  der trig-011ometrisc1Jcn Messungsmdlwdc zurückhlcibt. 

Nach diesen Ausführungen möge auf Jic Schilderung· d ·r L:indesgrem:· 
l�cvisionsarbciten selbst iibergegang-e 11 werden, und l.\\'ar zun iicl 1sl auf tll�11 1. Ab­
scli11itt dieser Arbeiten , n i imlich : 

Die Vermarkung des Grenzgrates. 
In der 381.'-m langen Grenzstrecke d'r Vorderc11 l\.arwc11clclb�ttc und 

des Wettersteinkammes wurden zwischen den acht bereits ei11g-a11g-s aulgl'­
fUhrten alten G renzrnarken au r den wid1 tigercn r; ra tp llll k kn, S!l an den f"rcc J LICll­
ticrtcren Weg- und Steig'iibcrg�i11ge11, auf cln111i11icrc11d 'n Berggipl"cl11, sowi, :i11 
orographisch hcrvorrag·e11de11 Brcd1u11g-spu11kte11 34 Haup l markc 11 ci11gesch:tllct, 
und zwar in Form von Tafeln aus carrarischem ,�larrnnr ( Fi�·. 3.), auf denl'.n in 
Blockschrift oben )>Bayern«, u11te11 „'firol�, in der Mitte ein KrC'uz, links vom Kreuz 
die Jahrzahl 1900 bczw. 1901 (Zeit der Grenzmarken-Errichtung), rechts \'0111 
Kreuz die Landesgrenzmarken· Nummer eingemeißelt u11d die \/ertidtrngcn mi1 
schwarzer Ölfarbe ausgefüllt erscheinen. Diese Grenztafeln wurc.len mit zwei, drei 
oder vier starken Eisenstiften - diese in entsprechende i\ l eifkl b ohrung-en einixc­
fiihrt -�· an dauerhaften, markanten Felsplatten und Felsblöcken bcfl:stigt und zur 
g·rößeren Haltbarkeit rinR�;um mit Portlandzcme11t verputzt. Die Tafeln sind 1 cm 

.. -stark, 25 cm hoch und 30 cm breit. 

" 

l' i 
.i 
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· Diese Tafeln wurden an nachbezeichneteri Grätpunkten befestigt : 
a) I m  K a r w e n·d e l g c b i r g � i  ' ' Nr. 29 5 1/, auf der Rotplattenspitze. 

· Nr. 242 1/2 in:i· Ste in lo.ch am Fuße der Südwand -. 29-51  ,, nuf der Wettersteinwand 
der Steiuk'c1rlspitze. · » 295 1j0 auf dem Wetterste ink opf 

� . 2421/1 im Steinloch am Fuj�e de'r Nord· • · 295 1/7 lind 1/A �m Ost· und Westrande 
\Vilßd der Ost1ich .  K:�rwendelspitze. d;es· Dreitorspi tzgattcrls. 

2 4 Z 1/, aµf der Östlichen Karw�ndelsp itze. • 295 1/� auf dem Drei torspitz Nordostgip fel . 
> 2 4 2 1/• au f der Vo�gelkarspitze. . . "» 29 5 1 10 auf dem Dreitorspi tz-Wtlstgi pfoL 
> 242 1/6 auf der Bl.lrenalplspitze. · · u 295 1/1 1 auf der Leutaschcr Dreitorspltr.e. 
• 24 3 1  1 a°l Westrande des llärenalpls bl!im > 2951y19 auf dern Teufelskopf hei der Ober· 

Beginn der Gjaidstelges . reintalscharte 
. ( > 243 am Ostrande des Bäre11a.l pls . befiodet » 295 1/15 ;1u( dem Hochwanaer. 

skh eine . al te Grenzmarke ) » 2 9 5 1/H in der Scharte. zwischen Kleinen 
) 243 1/8 :ruf der Rnffelspi�ze. Wanner und Hochw,1n11er-. 
> 243 11, auf der Hochkarspitze. � 2 9 5 1/J 5 am südw. Wandfuße des KJeinen 

» � 243 1/, auf dem Wö"rner; Wauner (Beginn d.  Hohen K:unrnes). 
;?43 t/6 auf dem Schön berg. „ z95 t;l8 ai11 11ordw. Ende des Hohen Kamrnes. 
243 1/7 au! der Unteren Dammk�rscharte • 295 1/1 7 .Nummer, Kreuz und Jahrzahl 1111 

( K rch lkarsch:ute ) · der, b att erlb;tchscharte direk t  i n  
3 .j. 3  t;8 au d e r  M i ttl er

. 
en Dammkai'scharte. den Fds eingehauen. . 

„ · 2.4 ! \10 au1 dem Mltterkreuz.  . . . ( ." 296 Diese. Doppel marke am ZugspitJ.· 

24:Ft,0 a1� SUdwestrand d. K arwendel grube , gatterl ist e in  a ltes Grenzzeichen ) 
· 2 4 3 1 /1 1 ai� Gatter! (oder Steinz:1u n i 1 •  • · 296 1/, . auf d e m  Wetterwand eck. 

1 • 2961; 11uf dein Schneeferue.rkop f. h) l m  We t t e r s t e i  n g e b i r g-:e :  
» 296 11: auf dem Z u gsp i txgrat,  wo (ler K11orr· 

Nr. 295 1/1 auf d�r  Unteren W etters tei nspi tze . hü1tenweg diesen erreicht. 
:. Z95 1/8 auf rler Oberen Wetter�teins11!tze. . • 2 9 6 1/5 auf .dem Zugspitz.\Vestgipfel. 

· Die Mannöttafeln führen außer j ener  lfaup t­
nummer, w.elche die .iunächst im Osten geleo·en e al te · ·JIUJrtrin� f!.lldt. rl. 0 

„, .• „ �.tlr.h:!:".!.O:.�. � Grenzmarke trägt,  noch einen Zahlenbru ch, dessen . . q.. . 1 
Nenner angibt ,  das w ie�iel te Hauptboheitszeichen die 

' .figwr . .l . 

betreffende eingeschaltete Mal'mortafel darstellt  -
die · Muttermarke mit eingerec,hnet  -:- , so daß be i­
spi�lsweise die Tafel 243 1/9 au f dem l\l i t terkreuz . das 
neunte Haupt · Laqdesgrenzhohei tszeichen i st, . v o 111 
östlich gelegenen Bären alp! aus, die alte M utter 

· rna,rke Nr .  243· �uf dem Bärenalp! nii tge1.ählt .  · . 
· " Alle qbrigen Gre nzkrümmunge n . iwischen diesen 4 7 Haup t gre nzmarken ( 8 al t  

neu) wurd.en durch· rnnd 400; ztim grö:ßten· Tet t · fest u n d
. 

dauerhaft gebaut: . · .. . sogen; » s teJ1�manudln  � vermarkt u n d  von d iesen h in  wiederu m d.ie wichtigeren, IJl l t 

. · .1 ,_ · . k�liftig eing.emeißel ten . Felskr.et1zen 'Und Felsri.efen ocler ·auch u n te ri rd isch du rch 
>» · >"scitli,ch neb.en oder zen tri sch · u nter · dem· s·teimnann' i n  den Boden ei n gela.ssene ,  

.... � ' �� l · · ' 
:
gej)ra,nnte ; �og„ Klinkerto nrÖhre:n versichert. (Fig. 3. und 4. ) „. : , . Hi�r sei besonders betont; d aß die 1T! i t  großen U1rlrnstet1 · und n ich t zu u nter­

. schä�ei1clen: Mühsaleri errichtete:n •· und trigo no1TI:etrisch festgelegte n: G renzzeichen ,  
> . deren BE:..µe ü:f'ung u n d  hoher° Wert als L.::tnddgrenzmarkei1 w·ohl . noch n ich t„ 

hi i \· 
· · rei�herfd · .u -riter' , <le1< breiten Masse. des PublikuJÜs bekannt sein dürfte , del' Uber· 

: · ; .- \Vachung <l�r ein chläglgen · $taa
'
tsbe.hörde1{ u n d:· -Organe 

· 
anheimg egebe n we rden· ; -� . ,': ,daf� . si,e �afier äuch dem · ScJnitze der A lpen�erei 1le, der Hoc;htmHis t en u nd :�er ., · . 

� . .  - <. · .'B,er:�l ii!ffer _ nif <lern · \\hi n seh e  (fmpfoble n  , werde n ;  Zcrstöru ng:e1)  v d n  Landcsgreni · 
. {;·\ ·' •1 },�itJ1e 1i . d·4rch ·:?o;:; wl Hi'ge �<l:n� oder · �J�ment(\re Ereigniss� mögl ichst baM den · :-:: '�':! r•:' ,;·:J \ .e. i nsth!ä�iwen' Btlzirks-, Forst· od�r : Zollämtern . zµr /� 1 1ze ige Zl.I bringe n,  u m s ie v or . . . c:,�;:: .: " gtütiiictien1, VerfRll noch. rech,tzeitig ' rettan iu : kö1ineu. · ., . 

. 

� . . . . . . 
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Die wich tigeren i 1 1  der o ben ;rngefli h rtrn  
s ind an nachstehenden G re 11zpu 1 1 kte 1 1  crrich l et : 

a) I m  K a r  w e n  cl e l g e h  i r g e :  

1 Marke auf der Stei n k a r lspi 1ze süd l ich 
vom Wechselschneid k opf, 

2 Marken im Steinloc!i, 
2 Marken in der Voge l k a rschar t1:, 
1 Mark e a u f  der S e h l ichtspitze, 
9 Marken auf df!m ßiiren ;i l p l 
l Marke nuf der Tiefkarspitzc, 
1 Marke auf der Östl .  J .erchfleclrnp i  l z c ,  
4 in  d e r  O beren Dammkarschar te  z w ischen 

Mitterk reuz und Siidl Karwcndcl kopf, 
1 in der Karweode!gruhe, 
3 auf dem Gams:mgerl niircl l i c h  d. Su l 1. l e­

klammspltie, 
1 auf der K irche ! p i l ze, 

----� auf dem Brunnsteio:m g e r .  

Wc·ise \' l' ri-; ic lw rt e n  Xebe n marken 

h J rn  \V e t t e r s t c i n i; e l i l r g e : 

3 \larken auf dt•r S treckt! Fran1.o 1 ·ns11:ig 
-· Untere Wel l l' r� te i n s p i rze ,  

;111f 1km M u s l ersrci n,  
auf  d ( • f  West l i  hi�n lhii r lspi tzt\ 
a u .t 1 k m  Dr · i t or �pi1z-(  ;all e r ! ,  

2 i n  der  O he r r e in t ;i l s c h a r l e ,  
; 1 1. 1 1' d e i n  Oberrc intal -:->c hrnfen , 
;iuf dem f l in terreint al -Schrofrn 

8 ;1 u r  dem l l ohcn J.: a m m ,  
+ in  d e r  c ;a u e r l hachsdi:t.rte, 

;wf d l l l�.d1 s t .  Ga t t c r l k opf ( So11nsp i 1z e 1 ,  
;, u f  der 1 lst \ i  · hcn P l a t i s p i i z e .  
au l  der Wesllic h l'n P l n tts p i r1e ,  
auf dem Zugsp i 1 zgr� l e ,  w o  d e r  i\ hst icg 

zum l� f hsec ahz wciK·t . 
Sa. Z7 wichtigere . 1ehcnma! ken .  S:i. . 26 1\lchenmarken .  

Es befinden sich m i th i n  1 1 u 1 1 meh 1 · 
a) I m  K a r w e n d e l g c b i r g- e :  
S alte Grenzmarken, 

1 5  neue Hauptmarken, 
27 neue Nebenmarken mit dauernder 

Versicherung, 
ca. l 30 Untermarken, Steinmiinner oh n e  Ver· 

---�ch�.!:_�:!!i __ 
rund 1 80 Lan desgrenz-Hohei tszeicht•n .  

l i ) I m  We t t c r s t e i n g- c fi i 1  g- e :  
3 a l le < i renzmarkcn, 

20 n e u e  J l ilu plnrnrken, 
Zl1 Nchcnm;irken mi t  diiuernder 

\'crsichc rung-, 
c a .  230 l i1 1 termarken und Steinm;in 1 1er  
_ _ _ __ __ i:!'. �c V · r ichcruur. 

m i t h i n  n 1 1 1 r l  ZBU n e u e  t ; r c111.111<1 r k  ·n.  

Seitl ich der G ren mia rm< J r t aJcl 1 1  s1 1 \\' i e  -f k r  w i c h t igvrc 1 1  �elH· 1 1 m : 1 rh·1 1  w u rde 1 1  
au f3erdem - w o  a n­
g'fü1gig· und  zweck­
m äßig - zur rasche· 
ren O rientieru uo- über b 

die Lage der d u rch 
die  G renz zei chen ab· 
gemarkten Staaten au f 
bayerischem Boden 
ein B, auf österreichi· 
schem Boden ein T 
in festen Fels ei 1 1ge-
111eiße.l t (Fig· . 4 ) . ·A lle 
eingemeißelten G renz-
zeichen (auch Kreuze und R iefen) 
schwarzer Ölfarbe ausgefii l l t  u 1 1 <l 
b estric hen . 

l·ij;11r ./. 
w u rd e n ,  sowe i t  es die  Wit t eru ng ges t a l t e t e ,  m i t  
der  u m gebende Fel sengru n d  m i t  weißer Ö l farbe 

Wo nicht s c h o n  in der N 1ihe der G renzmarken K reuze, Fah1 1c 1 1 ,  t r igo n o me­

t risch e  Signale etc. s tanden, w u rden , u m  jene für d ie  trigonome t ri schen Außen· 
bcobachtungen besser ersich tl ich und u r t t erscheidbar zu  m achen, in  den Gipfe l n  
ü er Stei n män ner Latsc hen- oder Uirchenstecke11 m i t  a ufgenagel ten \'crsch ieden­

farbigen Fahn en eingekkmmt .  Diese Fah nen,  ab wechselnd ro t wci ß ,  weißblau oder 

sch warz-gelb gewähl t, konnten  dann in den meisten Fäl len d.ie Erken nung- der 

1 1 " ! 
·1 �1 
1 1 ,, 
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� . r G renzsteinmänner nach Lag.e u nd Puukt i1u111mer auch v o n  - .ent fernter gelegenen 

Aufnahmestationen aus ermögl ichen; . 
Nachdem mm die Ai: t  und Weise der ßrcnzmarkenerrichtung eine e i ngehendere 

Schilderun g  erfahren hat 1 . wären noch die hauptsächlkhsten Normen zusammenzu· 
· fassen, . nach  denen eine al len Anforderungen genügende Grenzabmarkung im Hocli· 

gebirge durchzuführen ist ,  . und wekhe auch bei der vorl iegenden Landesgrenz· 

rev ision nach allen Kräften volle Beachtung gefunden  habe11. · 
. 

N eben einer für v iele Jahrzehnte hinaus verbürgten Klarheit, Hal tbarkeit und 

. Standhaft igke i t  wom „ glich aller, zum m i ndesten aber der w ich t igere,n G renzzeiche�1 '  .· · 
" soll · jede · Marke eine derarti ge freie, augenfällige Lage behaupten, _ daß vor· wie 

rückwärts : nicht nur das nächste G renzzeichen d�m u nbewaffneten Auge klar und 
' · deu tlich · slch tbat erscheint, · sondern auch ein unbehinderter Überbl ick auf ehe 

zwischen dem Beschauer u nd den benachbarten G renzmalen gelegenen G rat· 

strecken ermöglicht ist. 

Figur · :s. 

. .Selbstr�d�nd muß für die Sichtbarkeit "des G renzzeichens nach jenen RiCh· 
i. ; · ", : tu�1ge� )1i n  Sorge getragen we�nlen1  aus welchen her «1i� . trigonome trische Fest· . 

�· ,: >. . ·: J�g.ung ·"dur�h .Theodolit-Winkelbeobachtung zu · bewerkstelligen beabsicht ig t i8t ;  es 
, '" . mUssen '. tnlndestens drei bis vier · in1 Grenzpu nkte zusammentreffende., sich l günstlg 
::::� ·� :"'.'.·scl1n

'
eiciehde � R.ichtqngen tür. ct"i e  A:ußenbeobachtu.ng frei sei n .  l�ür  genügend��· 

•. ;., • = · ��litiben" .�es � renzzeictie1is. vom etwa „ . ungünstigen Hintergrunde_ sorgen, wie 
\ · '. ljer�its _ _  erw�J:tnt, die verschied.entarbig ' gewählt�n Fäbnehen,  die� an Latschen�iste 

·_ .  ·· �n:geu�g'elt, i:lle $teinmannmitte zieren · und durch � ihr J<lattern. iin Winde , je nach ' 
. . . :B.eleuch�ng, . sel�$t nl:ich auf 6 - 8�k11f el1tfernten tr.igonometrl schen Beobachtung.s· 

'i . �," .  , st#imi�ir» ·�eschen werde1i kö
.
mieil , : 'Yälfrend :erfahrungsgemäß mächtig gebau te 

,, , . .  • , ·$te_imnänner :.:ohne .Fah nen .unter Umst.ändett schon ,b�i 3 km Distanz trotz sorg· 
;\Jj. ;'. , ' fäitij�ten. Ab;su�h:ens des Gr�nzgrätes , mit: dem J• eriu'ohre _·. n icht . mehi- zu  seheh '. �+�- ,:;�-. ,:w�·r�n '. � W·obl · oder

_ 
übel mußten ; aus diesein Gru nde verschiedene Steinmäiu!ef; · · . �;, · 

�·· · · �-�-��hg�fiaggt«: werden; . · '  · · · „„ 

. .  
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Endlich m u ßte dem als rnaßgebcndc G ru n d lai;c v ( l ri..:-cze i d 1 1 1 (: 1e 1 1  l i i l 1al 1 c  dl ' "  
G renzbeschre i bu ng s werkes vom Jahre 1 844, bczw.  v 1 1 11 1 J ; d 1 rc l 8SO l �ccl 1 1 1 1 1 1 1 g ge­
tragen wertl e n  und vornehml ich dem i l l  d iese m e n t l ia l l c 1 1c 1 1  l lhc r s 1 c1 1  ( .J ru nd sa l zc, 
Wo11ach die Grenze dem höchs t en G ebirgsgrate nach z u  ver l a u fen h a be, l i e 1 1 i igl  
geleistet werden. 

Die an O rt u n d  S te l le  ii bcr all diese 460 G rc 1 1zze i c J i e 1 1  � u 1 gcfer1  i � l c 1 1  Z t> i c l i · 

nungen des Gru nd· und Aufrisses (Fig. 5 U l l d  6) u i c n c n  z u r  niiheren Fe s l l q; u n g  
Und Veranschaulich u ng d es G ren zverlau fes . Die G r u mlrissc, d i e  sog en . 1 L t 1 1d rissc, 
en thal ten nicht  n u r  al le M aße ,  welch e  die B czie ln1 1 1g-cn Z \\' i sc hc 1 1  den G rl 'nznrn rkt• n  
Und den nächstbefindl ichen Versicheru n ge n ,  S i g·na len  e tc .  zahle 11mfü�ig· festha l t e n ,  
sondern auch a l l e  jene, anniiherungsweise auf  g;rn1. · .\ l e t er gcsd1il t:1, t e 1 1  /'.: i h l c 1 1-
\verte, welche die u n  tergeo rd netere n , noch z wi s e h en de 1 1  · �hO G r ' 1 1zze ichen  u 1 1  v e r· 
!harkt gebliebenen G renzkrii m m u nge n fes t lege 1 1 . 

Die Zeich nungen der A u frisse v e ra1 1sch a u l ic h c 1 1  d ie  t opog Tap h i sch w i ch t i�·s tc 1 1  
Berggestalten ,  welche i m  Grenzgra te au fye t e n  u n d  s i m.I a l s  G ru nd- u rn l  Bei lagen 
zur n eu hergestel l ten G renzbesch reib ungska r t e  e n tspreche n d  verwe r te t .  

Natürlich sind au ch i m  n euen G re n zzuge J ii11 sic h l l i · h  c i 1 1 l'r  c i nhci l l i chen , 
zusammenhängenden Vermark u n g  nach den ob igen P r i nzipien Liickc11 übrig gebl ic.:IP1 1 ; 

doch sind es nur völ l ig- u n gangbare oder doch i iußers l  sch w ie rig  z ugii 1 1gl id1c 
Grenzgratstrecke n ,  welche n ich t bet reten w u rde n u nJ deslrnlb von der Ncuvc r ­
rnarku ng völlig unberii h rt bleiben m ußten . 

Diese u n vennarkt en S t recken seien h .ier  nach der  Lii.1 1gc u n d  L:ig-c  i l l l  bc· 
Sonderen aufgelührt : 

a) 1 m K 11 r w e n d e  l g e b  i r g e :  
Hochkarschiirte=Hochkarspitze 

(westlich der Ratfelspi tze) 
Durchklettcrung wohl aus-

. nehmend schwer, Länge : . . ca. 600-- 700 /11 
Östliches K irch le = Lerchfleck-

spltze, uocrsteiglich, Liinge : " 300 „ 
Westl iches Klrchle, kaum er-

steigl ich, Lilnge : , • , • „ 200 „ 
Sa ,  1 1 00-- 1 200 m 

l i )  l m  W c t.t c r s t c i n g- c h i r g c :  

Die r.l 1 i n:hw1-·g- s iiuflc rst s c h w i c 1  igeu { ; ratstn:c kt·rt 
l .eu taschcr l > re i to rspi tzc Sc b ii sscl · 

ka.q;n.t Öst l iche W a nk-Sc h a rt e, 

Ulngc : . . . . . . . . . . ca, 800 111 
Tcuf c l sgnt · W cstg ipfe k  l l  i 1 1  tcrrcin-

t a l -Schrofcn, Lii n i.: e : . . . . . , ,  
G rat öst l ich  der  PlaHspi lzc, Lilnge :  1 1  

„ wes t l ich „ „ 
Süd l i c h e  Wetterspit ze, Liingc : . .  

" 

S:1 . 1:a 

300 " 
200 " 
200 „ 
:?Oo „ 

J 7 0 1 )  III 

Es b l ieb also n u r  eine S t recke v o 1 1  n1 1 1 d  3 lm , die i m  ü b r i gen  1 1 1 i l  g ri i f. \ l l' r  
· Sorgfal t so  gut  a b  mögl ich von versc h iedenen Sei ten  her  t r igo 1 1o m e l r isc l i  l l l'. ll fe s t · 
g·el eg t  w u rde, v on d er Vermark u n g  u n berü hr t , w;i h rc 1 1d  u c r  g : t 1 1 z c  ii br igc  c ; renz g r i l t 
von 35 l.:m Länge vom gesam ten La1 1Jesgre 1 12vL'rmcss u 1 1gspc rsu 1 1 a l  z um /, \\' ecke 
�e r Vermarkung;  E inri1essung· der Ve rsid1eru 1 1gc u ,  S i g n a le e tc ,  s o w i e  z u r  f\ n fe 1 -
t tgu 11 g von  Zeich n u n gen un d S kizzen mit  <1 Sack u nd Pack » du rclt k k t tc 1  t \\' urdc.  

Tour ist i sche Detai ls über die hierbei gew o n nenen E rs t l i 1 1 gs 1 ou rc 1 1 ,  so \\' ic 
�he r n och sa l tener durchg·efü hrte Gra t k lc t te reien , i n so f c rn e  d i ese eine ci 1 1gc l ic 1 1dc  

Besch reibu ng noch n icht erfahren haben, werden i n  k u rzen Zügen gdcge11 t l i cl 1  i n  
den � M i t t e  i 1 u n g· e 11 11  erschei nen. 

( Fortsetzung folg-! . )  
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Nnr:hllrtwle dor nriHlnrd·A rl.i.lrtil 1111"f 1n'lt l1�lnv�r-.nrU11\11lli .,. ,''. , -,�4.H" th:�l�.lctJOfl g'ük!l.l\l.fel, -

1t::�. ·i ·tJ. . F1.��t!'i?.�'. ·; �.er; �andesgrenze zwischen Bayern 
.. . ': :u rid ,:: �ir

,
o l : . i m . · K.arwen�el- und Wettersteh1gebirge. 

'({;·' :) :.· . r ' ': V�� E.' W�ltenhC'rfier, kl:in. 'o;�yr. Ohorg-corncter in Miir11:h(�ll. :·'-'' .·: •· � • •• f • - • 
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(2. Fortsctr.ung.1 
, ·) .... '.'.1' "· .;1

· :·.Dm· ·sd1wierigR·te, und ·mühevoll..tc . Teil der Lanc.ksg;rcnzenrevisio11sarbeite11, 
.l l� • Vf111:11 ar ku�i�;g\: · ,,,iir�e.-imn eingehend g eschildcrt: es Ji.i.(3t skh denken, <laU 

. Jr�, ,'Ö] H11d1iJi sc)lorl ·§�ehr,' ·i:icltwierigen Grntklet1crcien mwh m c h 1 '8liJ11d i gem Aul:'iticge · 
:��- \ t�'11, ;'fhle a�:1;ct(d.fts" l'.\fi!�chlcppÄn von umfangreichem Diens t gepäc�1� nebrn de�n 
., .l�: (; :*iid·i��·c·;·uc1�!1.�o:chtpur?n · dri1jgend h6ohtigteu Privatg·cpiick, da1Jn durch die 

t�_üh�ffi;le1r unW ai,Js'treüge}1dr::n, Verrnarkungsg·eschürte n�f dem Gn:nzg'ratc sel!>st, 
�. ;'\V�se111'tich ;eh�ch\vcrt wurd •:1t Der J39lla�t; d�r deu Huc:ks;kken des g·an:u�i1 
;'on�.i:s, ;.iu.ch.:�eni des I�evisionsiechnikers, ·eine wuchfig·c; volh1ufgeblascne Form 

. 'Jte.h; "�:�e:t'zte isiE)i ��s;lun�n·cn. :ius de1�1. bekannten .Bei,larf nn Getränken, Lebens· 
�fji:�t�hL:,��Üinte]li,' l\@1'orv�wüsche, Ha1'1d::;chuh •u, Klattcr�chuhcn, Seil ,und Steigeisen, 
9�1i1pJiu-� 'de(1· i.ahJre.ichen ·dl�nstlichen Gegenstf.lndcn; Mef.hverkzeug, Feldstecher, 

'1�il)a:1{�1·',�ia,ß�i�b�i1, :\;\nn.�elprisl11en, Senkeln, . �jmn.en, . Karten und Ze:ic.h
n1n1g's<, .. , 

i�sil1eii�:: me:rzi:J,,k�im�n .dlß. Grer1zma:rm,ort<ifel11 nut E�se nhack<�n, Portlarl(J,:ZenJcnt, ''r,: . 
r1Jlj\j1'�R,.M�ißej'.: llari1Ü)e1;,, Sd�ncteln, Stecken,, Stang�en, ht11ue111 N�gel, ÖJfai·ben. · ,  :. 

j�Y;kr�;� .�;;�;;·; �vei�� ::f>P� 11�·�f 'un. ('erld � �d� qm;' �um , Z,em � n_ t�e,ren ·be!;1ötigt1> o(:·· tief . · 
.„�fl���h::'.l�alß : i rf« Kriigen :'.111 1d Fl��.cj1�11 g�faßte W asse1. C-,eracte iliese d1e n$ thtl1en · 

g�1fstä1ide wireir ; � f�;sf'.\t�r�hgl;)l�e�d � 4chwierig· 7:U Verpäc�cn Ulld .unangenehm 
, · ' · . • ; o�>. �:_fl:. :::„��;� �: ;• >�.:. ·t/ : , �,,,�JJ.'� : ' 

.u.i�:�L:�·;,�,�- ;?T.��:'2P:·i1. : l ;' 

,") 



steh ;'d��ü 'pnl wanil bei01. Klettem �urc.h einen ungJÜck,· · 

. Stof� an die mitgMohlnienen Flascher1, 'durcl1j1111ige; Verbindung von Rot� •. 

, jy.liin, Zeriie11t, ,B,rot; Ölfärbe,, ·CJeseJchte1n1 •• einigen Nlgelr1 �nd anderen 11kht .gut.· 
.. füumonierenden Gcgenstän�len .ein ni:tg'�l�itlJi;ihnlfohes Konglomerat bildete, dfis · m,a11: 

·daim ,mit bitterer Mie1!e dem f�ste11 Ui1terb:fo eine8 Grenzsteinmannes einverldibte ·
· 

. · 

f':'. �:. . . 
„ Das Pc1'sonal bestand atfs dei-11.Revisioristechniker uncl drei Meßgehilfen, �\'elclt . 

�!.!::.:;; , . le �ztere sich jeweils zusamme11f���1del1 a11s Fiihreraspiranten, Jägern und Hirten,: 
;:„·,;;' · ' · Nur bei ganz ail_streng·e1tden fiodl:toLfren wt1rde ein autorisierter Führer als vierte · 

-�>-�; ; :·;·. 

�
�·��'

\ ·. 
: .
. . 

. Fi•wr: 0 • · 
„ .,.· ., ·� •. 

�t�ttiJ�
·
�t��1( ��tg(�)ld;nmen. · D�r· Kle1forg�\�tfodHt'.eit,' tAu�däl1er: und dein gµtei1 Wille,�t _, .• 

:_:�:f�y�ser: Le,y�� :kann hier: dmi volt,ste ·Lob gespe1frlet · wenlen,. denn an die Geduld··.·. 

\i ll_tlt�' �hig�eJt des 'Per$OtHih;: .:\viirderF l)ei diesen - V�'rmäfkungsgesclüiften i1icht selteJ� . 
'.��i�t�f�r'��be1J ge$te11t. Auf <�e1ry:.Gre��gt"ate Jiach i��istn:�ht�Fündfgen11 en.�üd� i .�de�L./ 
_ ){J4fa��ds_kle�t�ru. ange�ommern wurden nur kurte » Monmen:« oder l> Marandl� · (b; 

/. _ 'rj��r;,,t<ikatauiufrück· für ·Rilst) gehalt�ir \111d ··dai11i.,auf luftig�r Höhe die Arb�1L<l 
_ 

'. '.'.!: l�����ne:n : .·. l)}1Ji:'B1�jschleppei1 stih�ehfrSJeine .·,i{m1··Aufbaü der Steinmänner,_ ,.(tiis4.d 
;;�:!:'.�t �n�f.�u�r1ti�}'.�n · ·.?�r' M,a.rinor1ilatte111 ··. fedte.r .. · cfäs E.inmei. f�eln der Lö eher . für die li, 1��1;.· ·fö .� 
!lf�: ;1':·, !�-Hffä,jlairnJ1er ·Kre.uie· \111d· Grenzzeichen:·Wai'., Ji�mie1itlii;h auf schmalei·, schw'inclehg�i . . ;-} ··: .·>}:�cl\i�#i�ie . • ��ti .. eü1e .s�uer�· ·�·:9eit-·Ü�r ,d�i�· .. 6ehllf�hpers�ual, ... währei1,d ·cter Revisi 91��;t:'.

:i�-� 
;,.,;(;;��cp,iJi�gt .�t1t�r�eHs�n.'· gerf�d:�.i�rtiig�1id .1�it.'det1� Ar\fertigen __ von - Zeich1iungen•· · Ult, ·i:·';� 
,:\:s ·r :$.�t���11 ;_ •ri:�i.' d�,m · b i i 1n��s ·��� t dPr}.r1:�nzml\irken "��t?�. b�schäft_igt:· war,. 

�,,:i_::;r�s}��'�· „ .\ 
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. 
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\'ach Fertigstl'llung eines (;renueicl1e11s \r;11· 1Lt-.: \\·L·itt•1kktt1T11 rnm 1iiid1stcli 
zu vermarkenden Punkte flir alle l!l: ' wisserm:tl . � c 11 11·i1·dn 1·i11e an� l 'llt l1me ;\lmPr h�l111w f ,J • l ...... , 
auch da1111, 1\'e11n schwierig-c :Stdlcn 1111r ci11 � thr l:t11gs:1.nH."i \'um :irl' ikn111me11 der 
ganzen h:.ulonne gestatteten. Dl's iiften'll mul.\te l�11cksad: lii1 l�ud:s:td über die 
schwindeligen Tiefen jiiher Gratabstiir1.e al>gcseilt 11 ndl'JI, 11 ;i/1re11d \[;u111 fiir :\la1111 
in gcLihrlicher Kletterei 1iachi'nlg·te11, um j t'.11sL.·iL-; 11 i1·1k1 :1u1· t'\pu11ic·r11: l·1·isf'.i1111('11 

. l'fllporzugela11gc11. Nid11 selten g·in�· der Tag �;l'!Jo11 st:t1k 1.u1 I\'eigc. wc1111 d:is 
let;i;te Stück Arbeit des vorgezei• i1JJclt'll Pr11gr:1111111s gt•sclwhe11 war. :\(l('h t•inc· 
kur;i;e Siesta und der Abstieg rnu!.11e i11 AngTiff ge111111111H'J1 l\L"rdc11. l<i11 i11 spiitN 
Abendstunde erreichtes, primitives Nachtquartier but da1111 ka11111 die 11·ohll·erdie11IL' 
Huhe. Doch all diese Strapa2e11 1rnn.len gerne mit i11 f.:auf g;cnommc11, \\l'Jlll ei11 
herrlicher Tag· nicht nur die Arbeit fördern, sondern ;111d1 die hehre Pracht des 
Hochgebirges. genießen lief:\. Indes nur zu ult m1d.'olcr1 die sch11 er c·rklD1nmencn 

· Crathöl1e11 bald wieder verlassen 11·Nrle11, we1111 di1• jed(�tJI H11cllluurisk11 ja 11·olil 
bckn11nte11 Unbilden der Nalur das \Veikrkonrn1c11 u111niiglicli 1narlik11, und �·ildit' 
Tag-e, deren leider viele \\ :tren, rnuf,\tcn da1111 al�; so ziemlich 1 trlnre11 bezeichnet 
Werden. 

Aufnahme des Grenzgrates. 
\Ve11iger g-enihrlich, alH'r technisch srlJ\l'icrignr war dn z\\'eiie Teil der 

l.andesgre11z·l�evisit)11sarbeitc11, 11ii111lic:h die gen d :i l i s r II e F 1· s t 1eg11111{ d c s 

Crenzg-rates. lun1ichst mui.lte i11 das her(·its vorhandene trign11011wtrisd11� \:et.z, 
wc�lches bei einer Ul11g-e11ausr.lch111111g· (von \\'este11 11:1\'h ( lstc11) \ ull c:i. 50 lm 
und einer Tiefe (vo11 Siiden nach \'orde11) vn11 i:a. 3.1 lm nur t1:1chst1·ht•11de i\us· 
Rangspqnkte enthielt; Ben t' d i kt c· n 11· a 11 d, 11 L' im garte 11, H (i r n lt>, Nie d t' r t' 

Bleich, NotkarspitZt', S :i ul i n g- , /11g-spi11.t', H!1cli11·;11111t>r, H11h1• 
�1unde, Seefeld Turm, Ar11spitzt· .. ÜdkarspilZL', �·•it·rnspit.z1· und 
Sc h a. r freite r, eine bctrikhtliche A nzahl JH'Llt'r 1 lreiedsp1111ktc cin��c·srl1altct 
Werden. Viele Dreieckspunkte, die als .'\11halrspunkte 1i;ilte11 dit�11c11 k�i1111e11, siml 

durch den g-fü1zliche11 oder teilweise11 Verfall iltrer Signall' 1111d derl'll, Versid'H•· 
r�1ng·en nicht niehr vorzuli11dc11 gewt•sen und deshalb unbraudli1ar g<.0\\·urdt•11. \ach· 
dem ein g-roßer Teil der :wl'geriihrte11 Ausg:1ng·spunktL�, u11!L'i de11<•11 sich ;111ch 
österreichische 1-Jauptdreieckspunldc beli11dL'll, mit krilftige1 1 ,  ll'Citl1i11 sid1tliart•11 
Signalen fixiert uud auch die Sig-11alisicnrng tt11d Vcrsicltcru11g· (si(�fw Fig. '7) der 

•J. · · 11eu eingeschalteten Dreieckspunkte abgeschlusse11 war, wurdl' 111i1 de11 \\'i11kel 
beobachtu11g·e11 bego1111e11. J)icse lctzlcrc11, 1\1.•klie mit ciuc111 gri\f.lert.>11 Theodoliten 
vollzogen wurden, der eine :\blesu11gsgcna11igkeit von ru11d f'iini' Svk1111d1·11 fiir ei1w 
Ablesung, mithin den 2ö0000ste11 Teil l'ines 1-.:rl'ist·s gi·statll'I, in1.ks bei \1·ie<fr�r­
holter Ablesung auf eine (ienauig kdt vnn 0,5 Scku11de11 gTbrnrlit w1•rde11 t.;i;nne11, 
zerfielen in twci Gruppen: a) in \Vi11hlbeuhacht1111ge11 zur geg1�nseitige11 Fesr· 
leg·ung der 11eue11 lJreit·ckspunktt\ die in +---20 sogena1111!e11 • Siit1P11 • for dm· 
Y!sur je nach der Entfernu11g dt•s a11visierte11 J>unklt's \\'it•Jl'rliolt \\'urden, h) in 
\\"i11kellieobachtungen zur BeHtimmung der La11desgre11ueiche11, 11 ekhe kdi��·lid1 

in zwei Siit;.�1;n zu deren g·t�genseitiger Kontrolle ;1.11szufiil1n·1t \\ :in•ri. Die 1.age 



, .. , . . .„„ ' . ;. 
;.:\i)/<,·4i1d Anzahl der neuge\viihJten. Dreleckspunl(tt'l. mußte siq)1 vornehmlich nach Läge > !.�i ;;/,, ;,utid Ausdehnung der. be�iden ,Grenzldi�mne richten . undl'es wurden ·die denselben . . :· 
i3}! :· 11örd,lich unc\ südlich 'vo1'g�lagertcn::oder zunächst gegenüberstehenden, geeignete•} 

. 
•. ·:/ m��e�punkte. als. trigpnomett:Js'e'h'e'' ; At1Jna�11)estatione.11 aµsgewählt. Auf. jeden fa1J .. 
;::;.:, .\v .aren so viele Standpunkte. -fifr . die ' Jrigonometdsch� Beoba<;htuog auszusuchen , · 

-k.-r:·daß je�e:r� Landesgr'enzpiu1kt von .1i{iiiÜestens . drei D reieckspunkten a\1s Visllre11 _ _ 

"/:,,-0vhielt1 deren Schnitte im je\\1eiHgen . Gren�punkte gor�ügende Kontrol1e und Sicher� ;· . 
"h.elt gewij.'hrten: · . ·· 

,. . 

.· . 
· 

. · 

. Die trlgoncm1e�rischen Nbtz;.- und Grenzb�stimmu11ge1t sind natürlich in An· . . .. 
. s�hung des vordringlicheren ' E1�dz\veckes. �Revision · d�r Landesgren�e zwischet� . 

. Tirql und Bayernq. bei den a11erkarintermaße11; ·sehr mißlichen .Arbeitsverhältnissen 
;�(ini' Hochgebirge und endlich in Anbetracht d�r ungünstigen Wittetungsverhfüt· .

... ;;{Jfofsse1 welche in den I�titen drei, Jahre1l �ur Ze_it der Aufnaluneu vorhertschend · · 

�;:::'· ��r;�n . . :·mit ehier·streng: ;theoretisch• dur9hgefüh1·fon· .Flachlahdtria11gt1lieru11g keine�:.· 
, I�t�·�g�i; .auf gleicM Stufe" iu·st�Hen� 'Ihr'e 'Genauigk�it ist ,�esentlich geringer, indes ·· ),: Jm�ierr i•\ bei .we\tcm ausrelc��

·
n

.
�;,_

'u riLei1H� genüg�nde �iche1·�eit des Grenzeintrages' .! .. 
;�:;':� '.}� l·· die ba-yerisclwr1' und österrei9h isdren :}>m11e Üiid ·K,art�n verbürgen zu können� 
;t:k_.;A.Jir Jeden .'Fall üb�rsteigt. die�: \J nsiche.rheit der ·'<lurth:'t1�igonometrische Beqbach- · 

� ''::�: t�µg; ; frezw. rl�rd1 .. ttigoi101�etH��We, BereGhüung · :�µk:'.derh_
.
Wiuk�l�Beclhachtungs-'·· ·o;. 

.. k;�;�·teri!l:l. erl�fü�r1eh; zui� E'.i1.1trt1:g:· der: 'Piüikte benotig�er� .ge6gn�phischen Zahl�r�· ·J.�:J��ß�·. ��r · sogeuannteü , Koordi11at9n « 1 :den. ·Bet�ag vo1i . . 15 ""n für die ne�en Dr:.1• 
{:'•· �p�$pu_ukte, . den. von 25 ·cm für die Hauptgte1Jz.mark_ei1 und <len . von 35 cm ft!r . " 

�:1;f1J�6t :N� b� i�i11arken · w�hl<,:.iP'.· d�n ... . selt�n���O.- ,Fällep_., V an· den· neu �ingeschalfote11 
)c�·; '1;20 .Preiecksp�nkten .s·1nd'.. auf. 95: Stationen· W:inkelbeöbachtungen na.e� •. ·· 

' :  

_ '',:}·�O J)reiesk.SJ)�nkteii und +�o· 'Landes(?;re.11zi1ütr*en · ill ungefähr · 6500.....: 7000 'Vi+ : · 
/�;;��reit y9Ur.og�n :,worden;•· Etw�'. \45 , Drei�ckspunktc entfall�n aut den ßre11zg1"ilt" " 

��!� ·��,�;p �t. ; . \vährerl�. _2S · ti'ig(inom�tri�;che .P.ün.kfo · bereits '_ a�f. österreichischem Boden. 
,;·�'ti�get)'./,'. · .' . i ·· .. . ·.·.·• · „, · •· · 

· 

· · , . . 
· · 

��ti'.)J · · '. , 0I)J� ·'.ii11 -�egebe1i(fi1 • .Z�bl�n' ,' las�e.n - ge�iß · auf ei�e· nicht , geringe _Summe �?ll 
!�,�flh�it :���lf��e:n,.' w.em1 in' Betr4qht 'g�zo�en wlr.d, Aa.ß1 n�r. in (�inigen Fi�llcn Si�- .... 

·�,t!U:lis�er�ing· un9 Winkc.lbeo'Q�c'hhrng c'itles Punktes li>ich :an einem Tage, mithin nu� · · 

;;�!·r•füiJi.g�Jn�: t\,�(7 , u1�d Ah�1ieg .. b�\ver]fi;t�tHge1i' Jle.ß/·fü1d" .zwar „aus . ,den zwei ha\l;pt· !·'• • 

·���h�IC��t�o'.Gr,ünden: Zu.nächsi bll�b rrncJ� Abiug- eines ,tl�.rchsdmit'tll�o auf sel'llS , . , ; ·;�tb,:1��e,n:�:�u .. :perechn�nd.el1: .Hiu,· . l!nct: ,Rü ;i;k)v<�ge
-
�·;.cte� 6A�ren· :nicht , mehr die · nö�ig0. · :· ;1:.Ji. 

;,:�#i�lt'.'iiti:i, -"!�n�tchst· die . ·si;gii,a!.i�i�1!\1ng.' :tü1d. v �rslch�1;u1�'g:' ��ines l)rei_ei;kspünkio�, , · · -
,„, ; ·»-�1:::���c�; ;�!e; Winkelh�ohacp

:
f�ng�t�. ,. a\{ 4el1Js.�lh�Jl _:Vpllstfü1dig durd1führen :i�. 

, '.m��1;1;. '.{�r�; :�weffo aber. _�fand -vi�lfä�h ;die tr�LJÜlJ�ortfr�i§� der Vcreinig.u1ig bcidc,r . , _ .
. 

. �'. · · !�f"�IL_�·l)t:e {n Tag( hincieni(l -ifo . .)V'ege·:_ ;•w�i:tr:�r)cf zur g.-ricM\lng und V�1·�.: '. '. }t" 
.,;�· - � 1er��tj� ��t�;r�jg6 i\0�1e�ri§CJ�e1)>Sjgual e das· ·. �1·��clile:p}��h ·;ßchw.e'rer Sig.naistan·g�H: \ ,;1;:';;; � 1��( -������f· :���� _ _die �i.tn,a:�we :v9p·::��1�.?-,w�rk:�iei.\g {S�haufe1; Pickel; Stoßeis((.0;,,,:.�:1) 

i�f���1. :,no: �:\V���.1g '. War., . ;b�?ipgte�:d-as.; ß�o��c�tttn· ·µe1� ·. 'fran.sport,. ,:eine� , schw�r��1- ' ir;��� 1�ffn g•il\�ruogstll�O<!O!iton �lif $1at1"i :un� P'oli!ieliitrii'' au r mifon ter nicht ger�d� j';'''' 



"-,fil 

Aufs te l lung a u f  fc'lsigem, w1cbe1H :n  l 3 1 1 dc 1 1  v i t." l i arli 11· l·g i.: 1 1  i J , · r  1 1 1 1 1 1 a 1 1g r l ' i dt<' l i  
Büschu ngsbau tcn g-rof.le � l ii h e  \'eru rsad1 t < ' ,  l 1c 1 i i i 1 i;� 1 c:  c i 1 1 e n  / v i 1 1 ; w m  1. u J 1 d re i  b i h  �· . <ich t Stu nden i 1 1k lu sive l 1 1stru 111e r r tc 1 1a1 1 fs tcl l U1 1 g ; r rm i  1 Vt· 1 1 1 1  ka l le S t i i 1  l l i L' u n a u f  i l tir-
l ich <len schrnale11 exponierten G ra t  u m l 1 h k 1 1  1 1 1 lc r  �� ar \' c 1 1 ;.; c J 1 1 1 t'L' d1 · 1 1  l '> 1 1dc .1 1  , '  bedeck te und  d iesem dann a l le \Viirme e 1 d z l 1 �� ,  dan r r  w id m e  der A u l e 1 1 1 l i:d t d 1 1p 1 1 1 • l 1 

;: l ang und  w u rde nachgeracle b i tt.er u n d  u 1 1er t riig l ic l r .  A be r  a u d 1  li !lcr  d i 1: � t: ja a l l l ' i l  
· erfah renen Hochalpinisten wohl  bekanl! t e 1 1  i\ l i sen.· 1 1  h;i J 1  j e 1 1 c  n i 1 ·  vt r� i q.', l' t td 1:' LiL• IH: 

und Freude zu den Berge n ,  d ie  i r r  der  L:l ru s l  d e !; l\ l p i r i is lL'u l ' i 11 m al f i·s l t' ,  t1 1 w 1 1 1 -
. · teißhare Wurzeln gefaßt ha1, i mmer w i l:1 k r  v•Hi  1 1 eu e 11 1  h i 1 1 wcg. 

Wie l lotwendig diese u m fa 11 µ;re i d1 c 1 1  l r igo 1 1 p 1 1 1 e 1 1isc l 1 v 1 1  l l l ' t 1 hac l i t t11 r g e 1 1  liez w. 
Pu nk t b e s t i n1mung-e n  ·waren, mag- daraus  cr! 1 vl lc n ,  d:d.\ lw isp il' l �; wt ' isc im g·:u m: 1 1 

c 38 km langen Grenzgrate bum zwei v c rlidJ l icl 1e l l 1 t ied;s1 1 u n k tv a m  dt'r l l• l / te 1 1  
� ,  h<tyerischen Landes tria1 1gu l ie run1� v1 1 rn  Jah r L: l k S (i  s i ch  V l • r l i u 1dcn ,  11· i i h re 1 1 d  ; t 1 1 ci 1 
' österreichischcrsei t s  die n li l ig-<: n ( ;r u n d lag·c r i l i i c r1u  1 1 1 ; i n 1:;e i te 1 l .  1\ 1 1 c h  d it• nwJ u .  

envfü 1 1 1 te11 ach t alten Lamll'sgre 11z111ark f · 1 1  w� 1 rv 1 1 1 1 i r : l i t t r i 1� e i 1 1 < 1 l l l l' l r i .., t ' J 1 ,  ;.; ( 1 1 1 dern 
,, nur g·rap hisch i 1 1  einer l 1e u te wohl  1 1 i d1 t 1 1 1cli 1· g ( '. 1 t li ;� c 1 1 d l • t 1 \\'v is 1 ·  fr �; tg l'kg ! 11 1 lrdc 1 1 .  

· ·  Das Einsch lagen e i 1 1 es a l l ( lne n  V\· r l a h rL· 1 1 s  1. 1 1 r  Fl ' 'i t l q.; 1 1 1 1�� der l , : 1 1 1 drsgre111c , 
· etwa die  Zu h i l fenahme eines  Meß t isches oder e ines  D is t ;u 1zrn!'ssers 11· i ( re b1 ! i  der 

. Vorl ieg-enden A rbeit g-anz uurni ig l id1 gcwl' sc 1 1 ; die  last aLL 'iS c l i l id�l i cl 1e  U ncrreich­
barkeit  des ganzen G re nzgrates fü r J\l ef.H isch,  l > is ta 1 1 z 1 1 1cs scr und  J ) j �; l : 1 1 t da t te r r  e t i' . ,  

. .  11 1 1 d d i e  ausnehmend grof3en Eu licnmng-en n ich t  1 1 u r  zwis l'! t L' l .I < k r  ( � n' l l Z l '  1 1 1 1d dt• t t  
. .  , t\ ufi iab rncstatione n ,  so ndern audt von  ( 1 rem'.p u n k t  7. L l  ( i rc 1 1 zp u r dd ,  l i L·� �'l' i l  1 1 11 r  e i 1 1t ·  

<" trigoncimctrischc l\lessu 1 1g· z u ,  u m  e i 1 1 1_' c i 1 1 igerma f.k n d e 1 1  m 1 1 dNl l t' l l /\ 1dordcru 11gL: 1 1 
' g·enügende Sicherheit u n d  (i enauigkl' i t  v e r b ii rgc 1 1  z 1 1  k i i 1 1 1 1c 11 

" ·  Ausarb eitung und Ane rkennung des n e uen Grnnzz uges.  
·-�·-
; Als d ri tter  A bsch n i t t  der Lu 1dt•sg r c1 1 1\ · lfr v is i onsa rhc: i 1 c 1 1  i .., t  d ie i l rt l i dtc He· ?,:, 

gch1rng und  Besich t u ng der f .amlesg r c nzc sl'i f c n s  i k r  l ;; u 1 dcsgrl ' ll z · l� e \ i �•i • • f l ', -
ko1nmi!-Jsion ;1,u bcr.eiclrncn . D ie  G rc 1 1 1 h l l l t e i h k u 1 r 1 1 1 1 i ss inn h:dk die  /\u l ga l w, d i t '  
V om ffov is ionstechniker d11rchgcfli hrt.n p r u 1· iM> r i sc l ie V c rnia rk11 1 1g l ' i 1 1gdn· 1 1d zu 

.. . priJ fc r t ,  über zweife l hafte und von di es(:J ll o l f l ' 1 1  /.{C L t sSL' l l t' F ii l k  a n  0 1 1 u 1 1 d  S 1 c · lk  
zu en t 8chcidc u ,  die  p rov isorische Vermark u n �  1 1 : i c h  ck n• r 1  Jlr ii lung· a l s  ck,l i 1 1 i i i v e  
-<lltlu erken nen und L'nd lich hierüber ei n i:rs 1:hö 1 1fomks P n i t o k o ! I  ati 1 1. 1 i s 1L ' l l L' 1 1 . 

Diese in drei A bs c h ni t te 1.Nral!e 1 1 d LJ l l  i\rbci l cn1 d ie  /\ rhci t cn (ks " iiu l � L · r ..: 1 1 " 
, l)icnstes1 Vennarku iig- der  f,;11 1de sgri.: 1 1u•, trig(1 l l l1 1 1ie1 r isd1e  h':-. t l v l.( u 1 1 g· c 1 f- r ,,d l 1 (; 1 i 

llt1<.l endlich die ko mmissionel le lksi c l t i ig u ng u nd l\ ilt! rkc n 1 1 1 1 1 1 �1, des 1 ; re 1 1 zl 1 1 !-: vs 

: 'benötigten cineu Zeit raum vun 265 Tageu ( S u 1 1 1 1 - u nd Fei e i t agl ' ,  �) 0 11 ic a l l e  i 1· 1 1 t '  
, 'l'age i.I 1 beg-ri ffcn,  ai1 denen der dreirnali�;l' 1 l 1 l tn i z i �Wl·c l tsv l rn n  11 1 1d 1 1 < 1.t."

.
' 1

. 
,\ ! i.i n c Ji u i 1 ,  

. sowie d i e  Übersied lungen v o u  v i ne l ll S t :u 1 dq u a r l 1er  z u m  ; 1 11d l' r(� 1 1 hda t i g t  11·urd�? 1 1 ) 

Die1le 265 Tage, von denen J 1 5  wegc11 st:l l l uch h'r W i i.kru 1 1 g- gan1.  1 � d l '.r fl'i lweise 
äußeren Dicnstve rrid i t. ung u n brauchl iar w : i r e n, l'H i l 1dl' 1 1  : w l  d w  i'. c i t 

vom 1 4 . . J u l i  his  J 7 .  O k tubet  des J al 1 1cs l 1 >0 _0 
vom 27 . Jüli  bit-i 1 .  No vember d e s  Jahres l � JU 1 

vom s. August bis 1 7 . Okt 1 1ber d�s Jahres 1 ' 102 . 



Hier seien qo�h · dfo Standcru'arÜere aufgeztihlt ,  tfvelche außer de11 I1aupt• ' -: .:' 
q1;artieren G a r m  i s c,h u nd 1\j i. t t e'.n w a  i d .VOlll Vermds sungspersönal als Ot ite-r; . : :;· 

0kunftsstätten- vorübergehMcf · 'b!'lnut;.t \�urden : K n o r r 11 ü t t e drei Wochen, Z u g . , · 

. s 1) i t z h a u ·s vier Tage, S c h a c h e n li.� u s ' acht  Tage, l\ l e i l e r h ü t t e  acht  Tagei "" 
;;, " \V a n  k al . p· e hei.· O b e  r l e ü  _t a s c 11 · 2}/�: ·. Woche n , . .  O b e r  1 e u t a s c h d rei . -::age , -. > 
:":(� ; ;}( r o t t e n k o p f h ü t t e zwei Täge, .J a:g d h ü t t e an der N o t k a r s p i t z c zwei l age ,  
,�::,; }t o r .11 l e a: l p e  und ' U n t e r a m 1ri e r g a u drei Tage , A n g e r a l p e  t im  K a r w e n d e l· ­
�J�.\ t a  i l " s ieben Wo_chen1 L·a· r c  h e t a;_I J) e ei11'e Woche, V e r e i n s a l p  e eine Woche, 

. R g d l d i t t e  cin1 S c h l a g  'nördlkh -- vmn B il r e n a l p l  zwei Wochen .  . . . . · ,;: 
•- • _ · Ein� wes<mtliehe U nterst4tzuii:g land · das Landesgrenz� Vermessungspers onal ·. \ 

�pinen m<tnnigfachen ' Arh�iten iu . dem füißei·st ·dicnstfrellndlicheir En tgegen· · ·  

, . '.ko1üme11: der e i 1 11:;chlägige 1 \. bayGrischM und österreid�i schen Forstfünter ,  deren 
,: v ori;; 1 linden hier d r wärmste f)änk . i1 .np A usdruck g-el? ntl'.ht �e1 . 

. ; . : • · . . . �. -, ' -. . 
. . 

. ( S!'lil�13 folgt: ·j . 

·� . ; 

Theoretische Betrachtungen Ober Distanzmesser. 
. · �  
Studie 'von stud , fQrest. Gustav J!oten, 

· ·(Schluß ). 

O��; , Priuiip des _ dri tten Distanzmessen; res1,11tiert au� - d t ->_etr:• l'.:h_ •. tolgen en -' .� 
- � �lJl)g'Cn :· (F_ig. 5) 

�- :(' . , 
. !\ .A ,  , 1 , 3 N ,6. A -l P . ß A,. 2 '  ·3 N b A 11 p 

. A 1 
2• 3 = 'T6öff 

A ·1 · A P 
1 � · n - · ,-1oöo = - toöo 

p h II A II, p �L I I A h 
- , . - - . - A p . 

A h: .= P n =r -1 ooö-
, - · fi,. S„ '!!:::::; .. ··,·:�' . : .  :" '. J?i��-e ktatthabend-0�·1 _Ä!frn ;J itl���i.ten _. hls�eJ1 ; �id1 · z:Ü i11 :Dist an zrnesse n �er_,vende 11. '. · 
q",< " . :\��11n' mafr . �1\e'h . A ppar'at ko11sfrui�r t ,  _ n)i t  de.1'1:' · 11ü\11 ei' ii �n  Punkt anvisieren , da� 
;,: . .  · :'.�·er�r�·hr . <1�;n·11 · ,\J.m -.eineri kon.�tail ten :· Wiri·k�f . � d'e���n · Selure , e in  Tausendst�I ,de�_ 
; ' ·  daz,uge�ö�igetr. Ra�iu.$, :- ist , · einporkippei1 1ln'd pfiuallel zu <ler Basis . des ' D reieckeii: ,,: 
�·; '''.:· . ' A P : I I : zu„' P J f :  - �e11ken ;�iu1 n , -bis ·der„ befreffe.nd'e Punkt wieder fütf dem Faden� , _;„ ;" ir:,' :_kr:euie . „ersd1.ei 11t - Jth1 "paral leles . ß.enken ·ci �s · Roh�es w�re · n ur· dann möglir�h . we!1 ·1�" �:. rtJ·: ; 1im11 . de n Wi ukeJ, wekhe dfe Visierl in ie mi t de111 .S tabe, an welchem das Fernr9hr ::�'. 
·;;;;; :\&es�r�k{ :�\ierd�'i� soÜ ,  R �1 �-.'"h;·l1:�ii t ,· ,�ol?�i � ' ' cle'n '. ko,1 �staht'en Wi nkel , - um ,\relcl1� �1, ·A!� 
:;;';;i:;J,;.ct:I�f!· _ \l�Oht·, ::��porg�kippt . \�i·;�';/�o!·�'tefl t:; Visier�n ;,�)r' . d�h�r eineH Pli; f f  kt iol Terr( . .  ,::j�:jjJ[�fj::1;>' . . . . . ' " :: . . • ,X . „ . .. :' . . - , , . .  : -



Ö STER RE ICH 1 SC HE 

Z eitscbrift für \?ermessungswesen. 
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Johann 13r�ra11, k. k. Ceomdcr der :\1:un:r1111.:ss11ng,;;iliteil1111g in "\icd«riis\<'rro·kli. N1·u h:onstru-
iertes T:LSciwn-lloussolen-lri-�trunwu1 mit zentrist;l1v1n Jfe1 nruhr. E11dr· gut :ill1•s gut. „. \'on 

f-', d<.'n (jru11dei111ös1111g·c11. -- Ki(:illL' '1i1tL·il1111g-e11. - · Vcr1·in:'11:1clilklikn liiid11:r:;p1·11d1·11 l'.i11:nt-Li�tl'. 
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\./;11·l1dni1ih 1l1·t 11r1�fnul ,\11ih1 { 1111r 11111. 1i:i11\•:t.-1Li111/u1" 

d1 ( j(1.läl,1 /ufl f�I' ,{11! l !•J, 

Die Revision der Landesgrenze zwischen Bayern 
und Tirol im Karwendel- und Wettersteingebirge. 

\1011 E. Waltenbr:rge1-, h:i'1n. IJayr. ( lherg1:111nl't1:r in Miindwri. 
(SchiL1U1. 

In de11 dritten und letzten Abschnitt der La111h•sgre11z-l�e\·isi1>11s:irb1'itL'!J im;­
gesamt w:irrn JHJL'h der Vollst:i11dig·kcit h:tllwr die rcrh111�ri:--:che11, 1.1·11·1Jne1isdtc11, 

sowie alle jene Arbeiten des » i lllll'H'll" IJier1slcs ci11zubc1.ielit'11, 11·1·kl1,� sich auf 
die J\ichtigstellung hezw. Ncubearheitu11g cks amtlicilcn Planm:t!crials u11J des 
C1 rcm:be sch reibu ngs\\'t�rkcs bczie lle 11. 

Zun�ichst wur1.k11 alle 1wuen Drcicrksp1111ktc mit den vnrh�11de11t•11 11et1L'll 
\Vi11kelbeobachtungswerte11 rech11erisrh l!!slgelegt. Dies hesta11d I. i11 der Er­
mittlung- der Direkt i o n s w i 11 k e l, vom neu bestimmten Punkte nach alle11 jenen 
Dreiecks-Ausga11gspu11ktcn, die auf Gruml der Heohad1tung·en i11 die B1!rech11u11g 

einbezogen wurden; 2. in der Errnittlurq:;· t.ler k o n r d i 11 a t e n, jener /.ahlc11wer1c, 
die den Eintrag- der neuen Punkte in 1fa: Plii11c ermi)glichen. 

Anschließend an die Berechnung der 11cue11 Dn:ieckspu11kte L'r(1ilg-te die hicr:wf 

basierende Ermittlung· der ho0rdi11ate11 siimtlicher La11desgre11zmarkrn, \\'nbei aliL� 
nach den Grenzpunkten bcobachtell'n l\khtu11g-e11 graphisch i111 �l:LtlsL1be 1 : 2000 
aulg-etrage11 wurden, und aus den fi.ir jerk11 <;rc11zpu11U auf' dit'st• \\'eist· erliallellen, 
durch liherschi.issig-e Sjrah ll' n  rnelirfarh l;(J1Jlrollil·rk11 Scl111ittp1111kll'11, die lwid1�11 

Koordinatenwerte in �letern und Dl·zimck·rn g-rapl1isl'h ahgt'grilk11 wurde11. 



Der Maf�stab 1. : 2000 wurde· 'als geu�u geJ1t;g eraohf�t, um für die Ei 11trt1ge, · ' 

„; '.'.der Landesgre nze in den 5000 teil{g.: .hayerisd1eri' und 28S'O teilig. österreichische:n; • ; 

, Katastralpläuen hinreichende GenatJigkeit zu erzielen. Uiese Skhc;rheit entspricht . 
.. '. ·a�ch der

. 
der Grenzmarkenertichtu.ngj '.Sd)�'ie • i.lf�r der Wiilkelbeobachtungswerte für 

... f�.· einen Grenzpunkt·; die weit zel,t.raube11dere trigono'ü1dtrische Berechui111g aller 
'.; ·ßr�nzzeichen wäi·e hier völlig mi;ingebrach't gewesen und. h:.itte zu. keinem gi.insti· . 
„· :geren Resultate geführt . · 

· .. . · . . 
· 

:.-· 
· · . . 

Nunmehr \,,urdcn alle Grenzz�i.c.�1e1i 11ad� derei1 graphischer Koordinaten·Er· 

'· mhtlun·g in die 5000teilig. bayerisdfo:iJ: K<\tasteqjfäne vom Jah1:e 1860 bezw. 186 l 
köwdinatoris.ch eingetragen Der Eiiürag fo die österreichischen Pt:ü1e geschieht un-· 

;._ : '.abhängig seitens der österreichischen Katasterämter,· sobald ·die at1f den bayerischen 
-o�Pt.uikt s:ch beziehenden Koordin�te1iwert� saüit uud sollders' in üsterrcichischt' 
>l(oor�inaten mit dem Nullpunkt in 1 n n s·b ruck umgewandelt sind. Diese T rn ll s-

. ' 

� ' . 
' '"'•Cttiimh,111itp-ini,fdr�1(.J11w;.: 

�. 1ritp.1��w+. 1 �-� l•:J;;;M„;.;;,:„ : 
r. • . , '1 d'1.nr;�ltr.1·��n(.l'Slc'm 

-,1.':''t„A"rtu.v.,,z.,,;.(.µ�;.r_rlu111?:"I"·, ... 

d •. Y.,rsü:l1er1(1!tf>/1W..�&t! 

� '. . '1 ' · ., , 

,J•i;p,w� 7, ·1 • •  
· . 

" ,. ' 
t 

)·f ; � l'l,11 a t i <\ i1 �er i:: Q"o rd i 6at�'" g6$d)ieht �� f druild, s6 Jcher bay er1" �!�er m1d zu gle i�� , „  
1;�9���re}�t!iR�l1er

, 
P�·�iecl{sp:�.1)kt� ·inl .�li:�hzgr�tc,: üf?er ß�re.i1. ldentitr\t. lind Sicht�rhe1t 

!�chi 'Z\v:eifel<b,esteh\. Dies. si11ä · vo1; älle·m die Pu11kte Ho c:lhv a n'ii e 1�, Ar n spitze,· 
.�$.9�'.a:f:fr'eii'e r,,dann �uch ö dik a'rs pi(z'e; . " " : · : ' · . ·· . 

. 

· · . · 
:;�:.\::>"·nütcJ14ie Kartieruug dcs · 11eue n . Eai1q�s �[en�zt1ge.�jü 

;
di�·.500'0.teilig. l;J<;1ye risdwn 

.:���a�t�izplane . �rgahM sich, wje ilian'. bel·e\fs 'vora,ui;sehen· ko nfüe, :�um Teil wesent­

,:l}ch� '. AhwelchJ.i 1Jge 1'1' :gegenüb�r. q-.)r'�früller�t'l . Gtepzdai;�foH.Ung. · Die/-;c 'Differenzeu 
:b.·��i.�gte11. nicht !�ur eiirn Plc�•i1verltikc��i.ofr; ·sond�n1 ��eh·· �i!le :·:Neuberech;rnng <dl�w 

. 
�;jeii�f · �fani)ar.zellen:1 welche von. det. L:iitde�grerize .s üdlicfr·g�ge1'1.Tirol abgeschloss�n ,·. · , ,,, 

{1�,er4c!i, �obe,r. Wie: n�ue � qreni,auspä)lcl�,9,;g gegen •)3 a.y,e,/n· licrein nat�dich eln 
·''-···ltlächen1wi'911 s-,'' ei!1e sofche. tl�l(h J' i.r.P 1 ,efl\

' Fl�cli�11:ptuR, für Ha y e rn z.ui· Fqlg� . 
{�':"'.·hatfe�.JNa�lN�rn in.dh' der JH�il ei.ng�'t�ng�iie. G(·en?-zug bald '11<.irc.lli.ch„ hald. si.i<llich · .· 

. ·.'.'.·q�s" :altetf qreAzzq��s. v�rl�uft; . :�ö.J.\� lb'elt .�kti'i ?i�'se;' 9�rch. die beide.n Grenz�ini�n · 

;.�·;g�Jji)det�1:1 :��l:ächen•Ab„ und ·zpgangs�tü��e we,nig.sten� bis' auf .�ine nicht 11e11nens- .. . 
i',:.Z�frt� ''Cff�lctiye G_esu;mt !i ;iclientjtehfll'iig '.;.fUö ;�Jay.e·r11- 's'<.l '�z1eililkh ' ; g'ege:;1seitig auf··. j��;�p 

·.. . ' ' . ,. . ,; · \ .· < 
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Diese Neubereclinu11��· ;il\cr '011 der l ;n'il/t' lwriil11·trn 1>1a1rnuin111crn wurde 

in einem "Landes g; r i: n z h L� 1· i 1· !1 1 i � u 1 1 g· s-l l 11 L' r :L l c" :tllS)�1·\1·ic·�;t'.!1 u111l lwh;u11kh 

welches diese Fl:khe11;inderu11ge11 natlirlicl1 11iclit aus ei11er c;11.·111ii1,d1·1u11g· CH.lt·;. 
:ltJS Cil\Ctll Cl\l':t absi1·htJicl! VOrgellOnllllt'llCll (;J'('ll/,:l.US�ICii.·hc; C:lltstelWll J[lf:,I, 
Sülldt'rn VOil dem (;rundsalZl' a.w;g(·h!, d:il3 der ll('Ll\IL:J'11Ul'ktc l;rf'Jll'./llg r;ji'f1 gf'nau 
mit dem friiller ausg-e,dh](en i11 1i;i.t11r:1 rll'1·k1 urrd diL' 1\ h\1 cicllung lvdiµ;lich i1.1 de11 
Fehlern unJ �Eingeln der ursprii11i�·:1clie11 r;rc111;Lulnil'111i.·11 111 �;11clicn si11!1. 

Nati.irlich werden auch die ;isil·1-rei,·ldsc!w11 ;\111tl'r in iU1nlidwr \Veis;· dil' 

ihrerseits Nhaltenen Katas1rn!pla:1alm1·i.-hu11gt·11 in ei11t•n1 lkril:htig1111gs<•JH'rate zum 

Ausweis bringen und darnach ihn.· FEidll'l1L1hvlk11 L'.\ ide11t :,teilL'll Au··h hier kailll 

unbeschadet der hayerischcrscit'i erhalte11L·11 Fliil·he11md111rng eh,•1is0gut ·i11 cilek·· 

lives GcsarnttUichc11plus 1..l:ls ErHkrgdllli'-' sei11. 
Die letzte T:iiigleit, dc1· Schltd.11sl!.'in allc·1 1 :1111k\�rt·111-l\ni:�i,,11�;;ul1t1ite11, ist 

die �euherstellung des ei11srhl:igigl'll T1:iJe1; irn (;1L:111lll'·,.-l1a·ilH111g'>\\nk\' u1HI dessen 

endgültige Sauktionicn111g- durch die llohcilsk<1111111i:·.si"1i. L'n!t'!" mi1g\i,·h.•·,t(·r lkibe· 

haltung des ursprünglich sehr si 11 1 1 r t·irl t gc11il11ltt·11 l�11h1 il�··1il>aucs 11urdt11 in t!il�sem 

für die neue Beschreibung, di·.� llL'l1C11 1,�nnl'di11;itt:11, s1i\\'l•' 1[ie 'rn liantlt•nl'll .\leeres· 

höhen für die Grenzzeidtl�i1 1111d «11dlich die iwut· tnpugr.1plii�rlie Ua1 :-1tdlu11g ir.n 

Maßstabe 1 : 10.000 in Cru11d ll!lfl 1\ufriß eill!-;l'lr:igt:IL lkr.iigli.-11 der lll'ltell c;n:11z· 

bcschreibung hal o:tnit:ntli1·l1 die l\ich ligstcllu!ig 111111 l-:i�ii1111111g Lkl :\11111t·11klatur 

sowie die ausführlich!.'.' Sd1iltkru11� der /ug:il\g(' 1.um ( ;rl�11u1i��(· u11d h1'S<)11der'; 

die Ga11gbarkei1 aller l;rt'nzgratstreclw11 l'i111· L'i11µ,chcnde \\'ii1lli�·:u11g e1fahre11 

Hier darf nicht u1wrn·iih11t bleilw11, dat.\ dil' gnadc1.u nwi�dc1l1:it't Jurrhge· 

führten militllr·topogrnphisd1c11 !\u!'11al\111e11 fiir dl'li bayt:risclien l\>il, sn11·it· die 

vorziig-lichcn Positionsbfütter 1 : 25.UOO flir das Tir11ler ( ;dlit:i mi\g·lid1sl n· 

schöpfe ;1d verwertet w11 rden. 
fst c(allll dieses �:<llL'.l' \Vi:rk \'Oll dN (;n�11:t:11ul1c:itskuni111is:;inll dt11Ch l.'111(.•J'. 

schrift anerkannt und \un lwide11 �)taalL'11 s;111k1it111ie1t. -'·n ka1m \1··1hl i1line Clwr­

hebung behauptet \\'t�rden, daß das 11e11L' L:i11dcsgr ·11;,·lksclin'ibm11.�·�11"·rk i'iir dl'll 

Grenzzug im Karwendel· und Weltcrsteing·d1i1ge 11icl1t nur ile11 µ;q�e11· 

wärtigen Anforderungen vollauf g(:•nüg·t, �;011clcn1 aucli dc11 \ t'lllillllirl\ '.'lieh 11 H'h 

steigernden Ansprüchen kommender Jkn111iie11 g·ert•cht \\'vrden \\'ird 

Über Straßen und Wege. 

( :Vlit besonderer Bedh: ksichli�·u11g- niNltri"oskrrckhi.,i'ilf'I. l .. 1 ruk1;!.f""r. t1.Jt,:h11 tlf' , 

Von Johann B er.an, k. k. c;„0111der d6;' Ne11vnr111•�,;s1111g-';;1likil11n� !iir \kdr•rl'1qt1!ndch. 

Die stetig wachsende E ntwic klu ng· des VL�rl.:ehres i11 1li·r1 !1•r1.k11 1 lt·z1•n11ic•11 

hat in allen Kronfü11(1er11 der Monarchie ei1w f,;rol;\c :..;1r;1l.'a'11b:111ülti��kl·ir lwn 1,1'· 

g-erufeu uml spc:i:iell der Hau \·on Uezirksstraßcn i�.;t i11 111:u1dll'll 1 ;<'g·t1111k11 ('in 

derart reger, daß ckr Evid1:·11zludt1111g-sgeometcr, 1n.'.klwr g·t·\1;)l111kh 11111 ;u111s, 

.weg'en· deren Vermessung belrufs Di1rcl11'iihru11�� 1111 l;11111rlslc111�n1pt·r:1k 1111d ini 

Gnrndbuche vorzunehmen hat. kaum im �.;1:111d1· j„,1, sci11l·r Aulg-:tlw :1.vi1gl'rl'd1t 


